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Aurich

Tiefgreifende Maßnahmen im Staatsapparat
Dr. Goebbels vor den Mitgliedern des Reichskabinetts über seine Aufgabe als Reichsbevollmächtigter

Volk im Kriege
() Berlin , 1. August .

Unter dem Vorsiz des Chefs der Reichstanz
lei , Reichsminister Dr. Lammers , fand in Ber¬lin eine Besprechung der Reichsminister , der
Leiter der Obersten Reichsbehörden , der Chefs
der Zivilverwaltung in den besezten Gebieten
und der Staatssekretäre der Reichsministerienstatt , in deren Mittelpunkt Ausführungen des
Reichsbevollmächtigten für den totalen Kriegs¬
einsaz , Reichsminister Dr . Goebbels , standen .

geschaffen, daß die restlose Konzentra und Lasten, die dabei das deutsche Volttreffen Dreißig Jahre Weltkriegtion der Kräfte und eine totale Aus¬
schöpfung der Reserven unseres

bei die Dynamit einer kraftvollen , mit der
Kriegspotentials gewährleiste und das

Voltsführung und Menschenführung vertrauten
Persönlichkeit zur Wirtung bringe .

werden , gleichmäßig und ohne Unterschied
auf alle Schichten der Nation ver¬

den müßten . Zum Schluß seiner eindrucksvol
teilt und von ihnen gemeinsam getragen wer¬

len Ausführungen richtete er einen besonderen
Appell an alle Chefs der Obersten Reichsbehör¬

In mehr als einstündigen , sehr eindring- ben, in eigener Initiative die Entwicklung
lichen Ausführungen , die auch zahlreiche wich voranzutreiben . „Wir haben", so betonte Dr.

Deutschlands zu einem wahren ,,Bolt im Kriege
tige Einzelfragen beleuchteten, gab Reichsmini Goebbels mit Nachdruck, die wirkungsvollstenster Dr. Goebbels einen Ueberblick über die Pfänder des Sieges in der Hand , wenn wir sieGrundsäge und Methoden , mit denen er seinen nur restlos mobilisieren . Ich bin über¬In einführenden Worten verwies Reichsmi- Auftrag als Reichsbevollmächtigter für den zeugt, daß wir auch das neue, vom Führer be¬nister Dr . Lammers auf den Zusammenhang totalen Kriegseinsah wahrzunehmen beabsich =

zwischen den ersten Maßnahmen, die im Früh tigt. „Unser fester Wille, die heutige Kriegs- zeichnete Ziel erreichen, und daß dies im wah¬
jahr 1943 zum Ziele der Totalisierung des lage zu meistern , zwingt uns dazu , ein dend sein wird ."

ren Sinne des Wortes friegsentschei¬
nationalen Kriegseinsages durchgeführt wur - schneidende Maßnahmen zu ergreifen ."
den , und der grundlegenden Erweiterung , die Mutig und vorbehaltlos müsse darangegangen
Der damalige an einen Dreierausschuß des werden , den ganzen Staatsapparat ausschließ
Reichstabinetts gerichtete Führerauftrag durch lich für den eigentlichen Kriegszweck einzusehen
die jetzige Bestellung eines Reichsbevollmäch - und alle Arbeiten , die nicht unmittelbar mit
tigten erfahren hat . Schon durch die seinerzei - den Kriegsbedürfnissen zusammenhängen , ein¬
tigen , den damals bestehenden Verhältnissen zustellen . Auch mit der Stillegung ganzer Ar¬
angepaßten Maßnahmen seien Millionen beitsgebiete des öffentlichen Dienstes müsse ge¬
Deutsche zusäßlich für Wehrmacht und rechnet werden , da vor allem durch solche tief¬
Rüstung mobilisiert worden . Mit den der jezi - greifende Maßnahmen große Kraftreserven fürgen Gesamtlage des Krieges entsprechenden den unmittelbaren Kriegseinsatz an der Frontneuen und umfassenden Vollmachten , die der und in der Rüstung freigemacht werden .
Führer mit seinem Erlaß vom 25 . Juli dem
Reichsbevollmächtigten für den totalen Kriegs¬ Dr. Goebels unterstrich in diesem Zusam¬
einsatz übertragen habe , sei nun ein Instrument menhang erneut den Grundsay , daß alle Opfer

Reichsminister Dr . Lammers gab im An¬
schluß an die Ausführungen des Reichsbevoll¬
mächtigten für den totalen Kriegseinsatz dem
Willen der Mitglieder des Reichskabinetts und
aller Anwesenden Ausdruck , Dr. Goebbels in
geschlossener Einmütigkeit zu unterstützen und
seine Forderungen mit aller Energie in die
Tat umzusetzen . Er gedachte des Beispiels , das
der Führer in seiner Willenskraft allen Deut¬
schen bietet , und schloß die Zusammenkunft mit
einem Gelöbnis der Treue zu Adolf Hitler und
der unbeugsamen Entschlossenheit zum Kampf
bis zum Sieg unserer gerechten Sache .

Generalangriffe der Feinde im Zeichen der Zeitnot
Vor dem Wirksamwerden der deutschen Gegenmaßnahmen - Der Raum für den neuen Aufmarsch zeichnet sich ab

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung Verfügung habe , um durch den Einsatz der
zahlen und materialmäßigen Ueberlegenheit
im Rahmen des bisherigen Rüstungsniveaus
den Sieg schnell, wenigstens so rechtzeitig zu
erzwingen , che Deutschland seinen neuen Vor¬
sprung zur Geltung bringen könne .

ge =

Dr . W. Sch . Berlin , 1. August .

Wenn die Feindtoalition jetzt den Drud
auf die Neutralen und in erster Linie auf die
Türkei jo maßlos verstärkt , um weitere Hilfs¬
välter für den Krieg gegen Deutschland zu ges Mit dieser Auffassung unterstrich Churchill
winnen , so wird dadurch die gegnerische Agita - jedenfalls unsere Argumentation , daß es an
tion totgeschlagen , die nach außen hin den Ein - allen Fronten jeht in erster Linie darauf an
druck zu erweden sucht , als ob die Alliierten fommt , den Ansturm der Gegner vor den
unmittelbar vor dem Siege über Deutschland lebenswichtigen Räumen solange abzubremsen ,
tünden . Bekanntlich find die militärischen Be- bis der revolutionäre Umschwung auf dem Ge¬
trachtungen englischer und amerikanischer Sach - biet der Waffentechnik und damit unser ent¬
verständiger über die Lage an der Invasions scheidender Vorsprung voll zur Geltung
front auf einen anderen , sehr mißmutigen und bracht werden kann . Die Gegner sehen alles
höchst enttäuschten Ton gestimmt . Wenn es so daran , um die ihnen verbleibende Zeit noch
wäre , daß die Gegner Deutschlands den Sieg zu nüßen . Churchill hatte dieser Tage eine
schon so gut wie sicher in der Tasche hätten , so fünfstündige Unterredung mit Montgo =
würden sie nicht mit so plumpen politischen mery . Ihr Ergebnis war offenkundig der
Manövern weitere Hilfsvölker zu gewinnen Plan , in neuen Gewaltangriffen in den Räu¬
suchen und sich nicht zu neuen politischen Ver- men von Caen und St . Lo alles an Men
pflichtungen gegenüber solchen Staaten beschen und Waffen in den Kampf zu werfen ,
lasten wollen , die aus der Beteiligung am was sich an der schmalen Front und dem engen
Kriege schließlich doch Ansprüche ableiten Landekopf hinter ihr zusammenpressen ließ .
werden . In Wirklichkeit ist es so, daß sowohl
die Sowjets wie unsere westlichen Feinde
immer flarer erkennen , daß sie im Zeichen
einer zunehmenden Zeitnot fämpfen .

, , Die Zeit des Bluffens ist vorüber " , so hat
Churchill kürzlich erklärt und damit die Tat¬
sache begründet , daß er die Rundfuntansprache
von Dr . Goebbels in England ausführlich ver¬
breiten ließ . Er war sich offenbar der Notwen¬
digkeit bewußt , die britische Deffentlichkeit
darauf vorzubereiten , daß man schweren
Zeiten entgegensehen müsse. weil die An¬
fündigung von Dr. Goebbels ernst zu nehmen
sei, daß über V 1 hinaus in Kürze noch viel
wirksamere deutsche neue Waffen
den rüstungstechnischen Vorsprung auf unserer
Seite entscheidend zur Geltung bringen wer¬
den. Daß V 1 bisher schon sehr viel itär fere
Auswirkungen gehabt hat , als die britische
Agitation nach außen hin zugeben will , das
erfährt man aus Informationen aus der letzten
Sigung des britischen Kriegskabinetts , die
über Lissabon bekannt geworden sind .

Danach hat es in dieser Sizung erregte De¬
batten gegeben , als eine Anzahl Kabinetts :
mitglieder die weitgehende Evakuierung Lon :
dons und die Verlegung der Regierung nach
Schottland verlangte . Diese Forderung wurde
so begründet , daß die dauernde Beschießung
mit V 1 das Leben in London allmählich un¬
erträglich mache , daß die Zahl der Opfer
dauernd steige , daß die Produktion in den
Rüstungsbetrieben ständig finte , und daß sich
die Moral allmählich auflöse , zumal es offen
bar an einer wirksamen Abwehrwaffe gegen
V 1 jehle . Churchill hat dieses Verlangen aus
den Reihen des Kriegskabinetts mit dem Hin :
meis übersetzt , daß die Erfüllung der Forde
rung einer Kapitulation nahekäme , daß aber
bis zum Wirksamwerden der neuen deutschen
Waffen England noch eine gewisse Zeit zur

Man kann sich vorstellen , welche Enttäuschungen
es unter diesen Umständen gerade an den maß¬
geblichen Stellen in England hervorgerufen
hat , daß die Offensive Montgomerys in winzi¬
gen Raumgewinnen stedenblieb . Erneut hat
Montgomery seine Kräfte gesammelt , und
nunmehr ist wiederum die Offensive an der
ganzen Invasionsfront von der Westküste der
Halbinsel Cotentin bis südwestlich von Caen
im Gange . Die ganze Frontausdehnung von
nördlich Granville bis zur Seine -Bucht ist kaum
länger als 100 Kilometer . Eine so furze Front
und ein dahinter befindlicher enger Landraum
sezen der Anhäufung einer material - und men¬
schenmäßigen Uebermacht bestimmte Grenzen .
Da der Gegner inzwischen große Teile der süd¬
östlichen Invasionsarmee Pattons in die Nor¬
mandie gepreßt hat , darf zunächst kaum noch
mit weiteren Landungsunternehmen zu rech¬
nen sein. Alle diese Umstände kommen der
Verteidigung zugute ; dorum kämpfen Englän¬
der und Amerikaner mit einer so verbissenen
Wut um den Ausbruch ins freie Gelände und

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Engländer lösen USA . - Truppen ab
Die Briten sehen in der Möglichkeit eines weiteren Kriegswinters eine schwere Last

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stocholm , 1. August .

Zu der neuen englisch -kanadischen Offensive ,
bei Caumont verlautet aus London , daß dieser
Frontabschnitt vorher von USA.-Truppen ge¬
halten worden sei. Englische Verbände seien in
aller Heimlichkeit einige Tage zuvor dahin ver¬

verschiedensten Punkte des deutschen Abwehr¬
systems erschöpfen zu können . Londoner Lage¬
betrachtungen warnen jedoch genau wie bezüg¬
lich der Vorgänge im Osten vor weitgehenden
Hoffnungen und bereiten auf weitere
schwere Kämpfe vor .

Weit und breit in England ist jetzt große
legt worden, um die amerikanischen Stellungen militärischen Operationen in der Normandie

Besorgnis wegen des schleppenden Ganges der
zu übernehmen und den neuen Angriff vorzu¬
bereiten, der in der üblichen Weise mit starkem festzustellen, heißt es in einem Artikel des eng:
Materialeinsaz , u. a . mit über tausend Bom - lischen New Leader ". Wenn es nicht bald

bern, eingeleitet wurde mit dem Ziel eines schneller vorangehe, dann verschwänden im bri¬

New Leader", hätte sehr ernste Rückwirkungen,
tischen Volt alle Hoffnungen . Das aber , betont

sofortigen Durchbruchs . Diesmal sollte

denn für die Engländer erweise sich die mögliche
Aussicht auf einen weiteren Kriegswinter als
eine zu schwere Last .

der Stoß die deutsche Verteidigung völlig über¬
raschend treffen . Die Engländer hofften , daß
in den vorangegangenen schweren Angriffen an
den Flügeln nunmehr auch das Zentrum der
deutschen Linien geschwächt worden wäre . Das
einzige , was jedoch gelang , war eine Zurück¬
drängung der vorderen deutschen Linien .

Selbst die feindlichen Berichte geben zu , daß
der Schwerpunkt der deutschen Verteidi¬
gung sich weit landein befinden dürfte ,
und daß somit auch dieser Stoß wieder abge¬
fangen worden sei . Es handelt sich, wie die
seindlichen Frontberichte behaupten , um den
dritten Großangriff der Anglo - Ameri¬
faner binnen zehn Tagen , ein Zeichen
dafür , welche Eile die Angreifer haben , daß sie
teinerlei Anstrengungen scheuen , um irgendwo
vielleicht doch den erhofften und dringend be¬
nötigten Durchbruch aus der jetzigen Raumenge
zu erzielen . Sie spekulieren darauf , die Ver¬
teidiger durch abwechselnde Stöße gegen die

Für die Bevölkerung in Südengland und
London tämen noch die Befürchtungen über die
fortgesetten V-1 -Angriffe hinzu , ganz abgesehen
davon , daß man heute allgemein im Lande mit
noch schlimmeren " deutschen Waffen rechne .
Schon jetzt zeige ich in England als Reaktion
auf das V-1-Feuer flarer als bisher , wie triegs :
müde das englische Volk schon sei .

Eichen aub für Leutnant Carius

() Führerhauptquartier , 31. Juli .

Der Führer verlieh am 27 . Juli das Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Gilernen Kreuzes an
Leutnant d . R. Otto Carius , Kompaniefüh¬
rer in einer schweren Panzer -Abteilung , als
535. Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Von Dr . Helmut Raihert

res 1914 die Heere Europas aufeinanderprall
otz . Als in den ersten Augusttagen des Jah¬

ten , denen sich bald Soldaten aus allen Erd¬
teilen hinzugesellten, begann der große Krieg
schieden ist. Unter dem Kanonendonner jener
unseres Jahrhunderts , der heute noch nicht ent¬

Tage ging ein Zeitalter zu Ende , das unter
den Zeichen des Fortschritts und der Zivilisa
tion , der Freizügigkeit und des Liberalismusgestanden und versagt hatte . Es war nicht gelungen, den Völkern den Frieden und der
Menschheit eine soziale Ordnung zu geben . Vor
der Einsicht des Versagens und der Erkenntnis
des einzuschlagenden Weges zu einer neuen
Ordnung famen als der Versuch einer Gewalt¬
lösung die friegerischen Auseinandersetzungen ,
die dann gleichsam die Geburtswehen einer
neuen Zeit werden sollten .

heute , mit dem Abstande von drei Jahrzehn
Diese tieferen Zusammenhänge lassen sich

ten , erkennen . Damals sind sie wohl kaum
einem Menschen bewußt geworden . Manche mö¬
gen geahnt haben , daß eine Epoche in der
Menschheitsgeschichte überreif war und sich ih¬

Stimmen aus den Jahren vor Ausbruch des
rem Ende zuneigte . Wir kennen vereinzelte

Weltkrieges , die die Welt für morsch und faul
erklärten und ein reinigendes Gewitter vers
langten . Wie es zu dem Ausbruch dieses Ge
witters dann kam , wissen wir . Die Schüsse von
Sarajewo waren nur der letzte Anlaß , der den
aufgespeicherten Neid und Haß , die Ausflüsse
einer ungeordneten Welt , zur Entzündung
brachte .

In dem Diktat von Versailles , das die erste

Phase des großen Weltenringens beendete , ha
ben die damaligen Siegerstaaten versucht ,
Deutschland als den Schuldigen am Ausbruch
des Krieges hinzustellen . Das ist völlig unsin¬
nig . Man mag den verantwortlichen deutschen
Politikern der Vorkriegszeit diese oder jene
Ungeschicklichkeit vorwerfen können , eines Ver¬
suches , den Krieg herbeizuführen , kann man sie
nicht verdächtigen . Es ist im übrigen unmög¬

lich , aus dem Lauf der Geschichte einzelne eng¬
umgrenzte Ereignisse herauszunehmen und sie
als alleinige Voraussetzungen einer bestimmten
Entwicklung anzusehen . Die Geschichte kann nur
dann richtig verstanden werden , wenn man sie
unter großen leitenden Gesichtspunkten bes
trachtet und nie vergißt , daß stets eine Unzahl
von Ereignissen ineinander greift und sich ges
genseitig bedingt . Das schließt nicht aus , daß
bestimmte Staatsmänner als Exponenten . maß¬
geblicher Strömungen in ihren Völkern , daß
revanchelüsterne Franzosen , von Handelsneid
erfüllte Briten , von einem panslawischen Reich
träumende Russen und geschäftstüchtige Ameri¬
faner zu ihrem Teil dazu beigetragen haben ,
die Welt gegen die Mitte Europas zu mobilis
sieren . Wenn die Frage nach den Kriegsschul
digen gestellt wird , so sind sie dort zu suchen .

Seit dreißig Jahren befindet sich die . Welt
im Kriegszustande . Das darf man sagen , wenn
auch nicht immer mit militärischen Waffen ge¬
kämpft wurde . Auch im Dreißigjährigen Kriege ,
der vor drei Jahrhunderten das Herzland Eu¬
ropas zum großen Schlachtfeld machte , wurde
feineswegs andauernd gekämpft . Auch damals
gab es lange Zeiten , in denen der Waffen ärm

nurschwieg und die Diplomaten und Wirt¬
schaftler miteinander stritten . Niemand würde

sammenhang der Kämpfe in den Jahren von
deswegen auf den Gedanken kommen , den Zu¬

1618-1648 zu leugnen und den Dreißigjähri
gen Krieg in verschiedene kürzere Kriege auf¬

Kleinen Weltkriege",
ulösen. Es gibt neutrale Länder , in denen

man heute von dem Kriege 1914 - 18 als dem
von Dent 1939 begon¬

nenen Kriege als dem Großen Weltkriege"
spricht. Diese Betrachungsweise erscheint uns
falsch . Wir sehen in den kriegerischen Ausein
andersetzungen der letzten fünf Jahre die Forts
sezung und Vollendung des militärischen
Kampfes , der 1918 abgebrochen werden mußte ,
weil damals das unbestegte deutsche Heer von
seiner Heimat im Stich gelassen wurde . Mit
der Wassenstreckung in den grauen November
tagen war der Krieg nicht beendet . Die Eng
länder führten noch über Monate hinwen die
Hungerblockade weiter , der piele Zehntausende
deutscher Frauen und Kinder zum Opfer fielen .
Die deutschen Freikorps mußten noch Jahre
hindurch im Baltikum und in Oberschleiten , im
Ruhrgebiet und am Rhein kämpfen . Während
ihrer legten Attionen fielen bereits die Echisse
an der Feldherrnhalle , die den Auftakt zum
Erwachen Deutschlands bildeten . Vorerst aber
sollten die deutschen Lande noch ein Jahrzehnt



der Not und des Elends durchmachen . Unser
Los war ja durch die Tributzahlungen mit der
Weltwirtschaft verkoppelt , in der jeder gegenjeden kämpfte . Nach einer kurzen Scheinblüte

Vorbild des Glaubens an Deutschlands Zukunft
fam zu Beginn der dreißiger Jahre die Zeit Der Reichsmarschall und Generaloberst Stumpf auf dem Staatsakt tür Generaloberst Korten im Tannenberg - Denkmalder Massenarbeitslosigkeit , von der alle Länder
ohne Ausnahme betroffen wurden . () Berlin , 1. August .

Währendem tagte in Genf der sogenannte Mit führenden Männern aus Partei , StaatVölkerbund , der seinem Programm nach die und Wehrmacht nahm der Reichsmarschall und
Aufgabe hatte , auf politischem Wege den Frie - Oberbefehlshaber der Luftwaffe in einemden der Welt zu sichern . In Wirklichkeit war Staatsatt am Fuße des Tannenberg -Ehrenmalser nichts anderes als eine Organisation zur Abschied von seinem Generalstabschef , General :
Aufrechterhaltung der englisch -französischen He- oberst Günther Korten , den der seige Mordan¬
gemonie über Europa . Daß er nicht dem Frie schlag gegen den Führer zu früh aus einem er¬den dienen wollte , zeigte er durch die Kampf- folgreichen , unermüdlich tätigen Leben hinweg¬stellung, die er gegen Japan und Italien be- riß und der nun im Gedächtnis seines Voltes
zog, als diese Länder neuen Lebensraum für für alle Zeiten als ein Vorbild unwandelbarer
ihre beengten Völker suchen mußten . Noch deut - Treue und höchster Pflichterfüllung weiterleben
licher kam das wahre Gesicht der Genfer Insti - wird . Reichsmarschall Hermann Göring legtetution zum Vorschein, als sie die Sowjetunion am Sarge des unvergeßlichen Blutordenträgersin ihre Reihen aufnahm und ihrem jüdischen der Luftwaffe einen Kranz des Führers nieder .Vertreter sogar einmal den Präsidentenstuhl in Tief bewegt und ergriffen umriß er in seiner
einer Völkerbundstagung einräumte . Daß Gedenkrede die Persönlichkeit dieses großenMoskau in der Person Litwinow -Finkelsteins Menschen und hoch begabten Offiziers , der nicht
einen Juden nach Genf entsandte , ließ erken nur sein engster und nächster Mitarbeiter , son¬
nen , wer hinter dem Bolschewismus stand and dern darüber hinaus ein unerseglicher Freund
steht . Die Juden sind die Drahtzieher hinter und Kamerad gewesen ist. Vor dem Reichs¬
den Kulissen des Kommunismus , der wirklich marschall hatte Generaloberst Stumpf , Ober¬
nicht mit friedlichen Waffen die Welt zu er - befehlshaber der Luftflotte „ Reich " , das Le¬
obern suchte. Namen wie Béla Khun in Un- benswert des Soldaten und Fliegers Korten
garn , Rosa Luxemburg und May Hölz in gewürdigt und seine hohen Verdienste an zahl¬
Deutschland , Negrin und Miala in Spanien erreichen Kampferfolgen der deutschen Luftwaffe
innern uns an die blutigen Auseinandersezun hervorgehben .
gen , die das fulturlose Moskowitertum im
Abendlande heraufbeschwor .

In Deutschland hat die aus der Kamerad
schaft des Schüßengrabens entstandene national¬
sozialistische Bewegung unter der Führung
Adolf Hitlers dem rofen Spuf ein Ende ge =
macht . Mit der Machtergreifung durch den Na¬
tionalsozialismus , die mit einer Gäuberung
des deutschen Volkslebens von allen schädlichen
Elementen , insbesondere den zu übergroßem
Einfluß gelangten eingewanderten Ostjuden ,
und der Gesundung unserer Wirtschaft verbun¬
den war , loderte der Kampf gegen Deutschland
von neuem auf. Die Führung auf der Gegen¬
jeite lag eindeutig in der Hand der Juden , die
den größten Teil der Erde gegen uns einge¬

Im Innenhof des Tannenberg -Denkmals
stand der Sarg mit den sterblichen Ueberresten
von Generaloberst Korten aufgebahrt . Vier
Generale der Luftwaffe , Ritterkreuzträger und
Kameraden des toten Generalobersten hielten
die Totenwacht . Zwei Offiziere des General¬
stabes trugen die Ordenskissen . Feierliche Stille
ruhte über dem weiten Rund des Ehrenhofes ,
als sich die Trauerparade formierte , an der
Spize eine Luftwaffenkompanie der Panzer¬
division Hermann Göring , sowie Einheiten der
anderen Wehrmachtteile , darunter eine Kom¬
panie der Waffen- , sowie eine starke Abord¬
nung Politischer Leiter , die dem Blutordens

träger der Partei Günther Korten die letzte | unseren Führer und sein Werk ließen Korten zuEhre erwiesen. Zu beiden Seiten des Sarges jeder Zeit und in jeder Lage den Weg finden ,hatten die nächsten Angehörigen des Toten und der zum Ziel führt . Die hohen militärischen
die Vertreter von Partei , Staat und Wehr - und menschlichen Werte des Generaloberst Korsmacht sowie die Waffenattachees der verbünde - ten woren es " , fuhr Generaloberst Stumpf fort ,ten und neutralen Staaten Aufstellung genom - die den Reichsmarschall in entscheidendermen . Eine Abordnung aus dem Führerhaupt - Stunde im August 1943 bestimmten, Korten alsquartier , mit Generalfeldmarschall Keitel den Chef des Generalstabes der Luftwaffe anund dem Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , seine Seite zu berufen . Seit dem August 1943Großadmiral Dönig , an der Spize , trat zu hat er diese hohe verantwortungsvolle Stellung
ihnen . Dann traf der Reichsmarschall und bekleidet und in vollem Umfange die Erwar¬
Oberbefehlshaber der Luftwaffe ein . tungen erfüllt , die der Reichsmarschall in ihn

sezte . Er hat in unermüdlichem Einsatz und
mit Härte gegen sich selbst seine besten Fähig =
feiten und Gaben zur Auswirkung kommen las¬
sen, zum besten der Luftwaffe und darüber hin
aus der ganzen Wehrmacht .

Nach den Klängen des Trauermarsches aus
der Eroica “ von Beethoven betrat General
oberst Stumpf das Rednerpult . „General¬
oberst Korten stand in den vergangenen Jahren
an den Brennpunkten des Kampfes " , so hob
Generaloberst Stumpf hervor ,, , dort , wo Män¬
ner von Entschlußkraft , Männer von hartem
Willen nötig waren , die auch in Zeiten der
Spannung und der Krise die Ruhe behalten ,
deren Energie mit der Schwere der Stunde
wächst . Und zu diesen Männern gehörte unser
Korten . Ueber die Schlachtfelder und Kampf¬
räume Serbiens und Griechenlands führte ihn
der Weg bis nach Kreta , an dessen Eroberung
er unmittelbaren Anteil hat . Nicht geringer
war sein Einsatz im Feldzug gegen die Sowjet¬
union , der ihn über die Stellung des General
stabschefs einer Luftflotte hinauswachsen und
in die Stellung eines Kommandierenden Gene¬
rals und schließlich nach erneuter Verwendung
am Kuban - Brückenkopf , nunmehr ausgezeichnet
mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes , in
die Stellung des Oberbefehlshabers einer Luft¬
flotte aufsteigen ließ . So vielseitig seine Ver¬
wendung , so vielseitig die Kriegsschauplätze, an
denen er wirkte und fämpfte , feine Stunde hat
ihn schwach gesehen . Seine unbändige Tat¬
traft , sein nie versagender Optimismus und im
besonderen Maße sein unbeirrbarer Glaube an

ſpannt haben. Auf diplomatische Breffionen, Großangriff in der Normandie weiter ausgedehnt

-

"

Dann nahm der Reichsmarschall Abschied
von seinem Freund und Kameraden . In einer
ergreifenden Ansprache schilderte er den laute¬
ren Charakter und den unendlichen Arbeits¬
eifer feines toten Generalstabschefs , dessen gan =
zes Leben nur ein Ziel fannte : Den Dienst für
Deutschland und den geliebten Führer . „ Mei¬
nen anderen Mitarbeitern und auch dem Füh¬
rer gegenüber " . so sagte der Reichsmarschall ,

habe ich es oft ausgesprochen, welch ein unsag¬
bares Glück es für mich war , Dich , mein lieber
Korten , in diesen doch so schweren Zeiten neben
mir zu haben . Deine durch nichts zu brechende
Siegeszuversicht , Dein flarer Blick, Dein unbe¬
dingter Glaube an die Zukunft unseres Reiches
waren es , die selbst in schwerste Stunden im
mer wieder Strahlen einer Son . . e fallen ließen .
Wenn wir den Glauben so in unserem Herzen
tragen wie Du , dann kann und muß uns derEndsieg werden."

„ Eifert ihm nach !" so rief der Reichsmars
schall aus , „ nicht nur in seinem Können , son¬
dern vor allem in seinem Charakter ! Eifert
ihm nach in seiner strahlenden Haltung , eifert
ihm nach als Kamerad , und eifert ihm nach in
seiner vorbildlichen Sein Vermächt

Reichsmarschall, it ſo
daß er weiter wirken wird . Es wird uns stets
Kraft geben . Und in allen schweren Stunden
wollen wir einen Augenblick still sein und
sagen : Jezt ist er unter uns . So treu und so
flar und so siegeszuversichtlich , wie er sonst ge¬
iprochen hat , wird er auch jetzt im Geiste zu
uns sprechen. "

die sich vor allem gegen die Vereinigung aller
Deutschen in einem Reiche wandten , und auf Erbitterte Abwehrschlacht im Osten dauert an - U - Boote versenken 22000 BRT .wirtschaftliche Boykottversuche , die uns auf vie
len Gebieten zur Autarkie zwangen , folgte 0) Führerhauptquartier , 31. Juli . Im Osten wird zwischen den Karpaten
1939 erneut der blutige Waffengang . Nach und
nach ist die ganze Welt bis auf wenige Aus¬

und dem Finnischen Meerbusen weiter mitDas Oberkommando der Wehrmacht gab

nahmen in den Strudel des Krieges gerissen Montag bekannt : Der Feind dehnte in der äußerster Härte gekämpft. Im Karpaten .
worden . Gegen Deutschland, seine Verbündeten Normandie seinen mit großem Material : vorland scheiterten zahlreiche feindliche An :

Zum letzten Male hob der Reichsmarschall
und Waffengefährten sind die sogenannten einsatz geführten Großangriff gestern auf die griffe . Bei Sambor schoß eine Banzerdivi¬
,,Vereinigten Nationen " - wie sie sich selbst gesamte Front von südwestlich Caen bis fion von 30 angreifenden Panzern 20 ab. In grüßend den Marschallstab zum Toten und

gern nennen - in den Kampf getreten . Sie zur Westküste der Halbinsel Coten verschiedenen Abschnitten warfen unsere Trup- legte dann an der Bahre den Kranz des Füh

vereint nichts als der ihnen eingeimpfte Satin aus . Die Kämpfe werden auf beiden Sei - pen den Feind im Gegenangriff zurüd . Im rers und den Kranz der Luftwaffe nieder .
gegen Deutschland. Dabei sieht jeder von ihnen ten mit immer zunehmender Erbitterung ge- Kämpfen ein Durchbruch starker feindlicher Liedes „Ich hatt' einen Kameraden" durch den

Raume von Warschau wurde in schweren Leise und gedämpft schwebten die Klänge des

Scheel und eifersüchtig auf den andern , dem er führt . Südlich Hottot wurden alle feind¬

große Verluste wünscht, damit der geschwächte lichen Angriffe zerschlagen. Beiderseits Cau : Kräfte auf die Stadt verhindert . Nach Abwehr Ehrenhof . Dann hallte der Trauersalut auf.

Alliierte nach dem erträumten Siege über mont fonnte der Feind einen tieferen Ein- wiederholter sowjetischer Angriffe auf Sied Inzwischen hatte sich der Reichsmarschall zu

Deutschland an die zweite oder dritte Stelle ge- bruch in unsere Front erzielen. Eigene Gegen- ce fegten sich unsere Truppen dort auf neue den Angehörigen des Toten begeben und ihnen
schoben werden kann . Sie hoffen auf die Nie- angriffe sind dort im Gange . Nordwestlich und Stellungen weiter nördlich ab. Zwischen dem sein tiefes Mitgefühl und das Beileid des

Generalfeldmarschall
derringnug Deutschlands und unterhalten sich westlich Torigni - Sur - Vire scheiterten mittleren Bug und Olita wurde die Führers ausgesprochen.

bereits über die möglichen Methoden , nach de - starke Durchbruchsversuche der Amerikaner . Front gehalten . Bei Kauen sezten die Bol - Keitel , Großadmiral Dönig , Generalfeld¬

nen unser Volk für immer vernichtet werden mit besonderer Härte tobten die Kämpfe chewisten ihre Angriffe fort und fonnten sich marschall Milch , Generalfeldmarschall von

soll . Sie übersehen dabei völlig , daß Europa füdlich Sourdeval und südlich Ce = troh zähen Widerstandes unserer Truppen der Richthofen , Generaloberst Stumpf , der

ohne eine lebensfähige Mitte niemals gesun - rences .
Stadt bemächtigen . In Lettland sind in Mi Korpsführer des NSKK ., Generaloberst Kel¬Gegen den tief eingebrochenen

den kann, daß das Verschwinden Deutschlands Feind sind Panzerverbände zum Angriff ange- , tau und bei Birsen heftige Kämpfe im Ler , und die Reichsminister Lammers ,
Gange . Westlich Ostrow wurden bolschewisti - Seldte , 001 Schwerin Krosigk ,

feine anderen Folgen haben önnte als neue legt. Aus dem Raume nördlich Sourdeval sche Angriffe im wesentlichen abgewiesen. In Reichsleiter Reichspressechef Dr. Dietrich ,Auseinandersetzungen und weitere Kriege zwi- schlug sich eine vorübergehend von ihren Ver der Landenge von Narva schlugen unsere Staatsminister Dr. Meißner , sowie hoheschen den , ,Siegern " . Und die Leidtragenden bindungen abgeschnittene Panzerkampfgruppe Divisionen zusammenDivisionen zusammen mit Einheitenwürden nicht die Völker des alten Erdteils der Waffen -44 zu unseren Hauptkräften durch . der Vertreter von Partei und Staat schlossen
alle Durchbruchs sich an .

allein , sondern wieder die der ganzen Erde In der Nacht griffen Kampfverbände feindliche Kriegsmarine auch gestern
Schiffsansammlungen vor

versuche starter sowjetischer Kräfte in hartenfein .
Nach dem Staatsaft wurde der Sarg unterder Ornes und

Seine Mündung an . Kämpfen ab . Der Feind verlorDer Feind verlor elf besonders militärischen Ehren nach dem Bahnhof Hohen¬

Flugzeuge . Im französischen Raume wurden hohe Verluste an Menschen und Material . stein übergeführt und von da im Sonderzug

97 Terroristen im Kampf niedergemacht. Deut . Schlachtgeschwader sekten bei Tiefangriffen nach Berlin , gebracht. In der Reichshaupt¬

che Schnellboote griffen in der vergangenen zahlreiche feindliche Banzer und Geschütze stadt holten Ehrenfompanien den Sarg militä¬
Nacht einen feindlichen Geleitzug unter der außer Gefecht und zerstörten mehrere hundert risch ein und geleiteten ihn auf einer Lafette

Fahrzeuge . in feierlichem Zug zu einer Einäscherungshalle
englischen Küste östlich Eastbourne an und tor¬

im Westen Berlins . Bevor die sterblichen
pedierten drei große Schiffe .

wurden , überbrachte der Staatssekretär der
Ueberreste des Toten den Flammen übergeben

Toten noch einmal die letzten Abschiedsgrüße
Luftfahrt , Generalfeldmarschall Milch . dem

des Führers und des deutschen Volkes.
Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

Die Hoffnungen unserer Gegner werden zu¬
Schanden werden . Deutschland wird weiter

fämpfen und siegen. Es muß siegen, wenn das
große dreißigjährige Ringen nicht umsonst ge¬
wesen sein soll, wenn der Menschheit der wirk
liche dauernde Frieden und die wahre soziale
Gerechtigkeit geschenkt werden sollen . Die deut
schen Soldaten , hinter denen eine fämpfende

Heimat steht , sind die Bannerträger einer
neuen Zukunft , die Garanten eines kommen¬
den besseren Zeitalters !

Im Zeichen der Zeitnot

( Fortsegung von Seite 1 )

um die operative Entfaltungsmöglichkeit , die
ihnen nach wie vor durch den unvergleichlich
tapferen Widerstand unserer Truppen
wehrt bleibt .

ver =

Man erfährt , daß der amerikanische Kriegs¬
minister Stimson und Eisenhower die Auffaj :
sung teilen , daß die in drei Jahren getroffe =
nen Vorbereitungen auf einen Angriff auf die
Festung Europa nuzlos gewesen sein fönnten ,

wenn der Erfolg nicht in den nächsten Wochenzu erzielen sei. Auch von Churchill werden
Aeußerungen in dem Sinne bekannt , daß die
schwere Probe , der Deutschland heute unter
worsen sei, in den nächsten Wochen zu Ende
gehen , und daß die Stunde für Deutschland
schlagen könne .

Schweres Vergeltungsfeuer liegt fast
ununterbrochen auf London .

In Italien hat der Feind seinen Groß¬
angriff auf Florenz infolge der erlittenen
Verluste gestern nicht fortgesetzt . Er führte nur
starle örtliche Angriffe süblich und südöstlich
der Stadt , die unter hohen Verlusten zusam :
menbrachen .

BomberverbandEin nordamerikanischer
griff gestern das Gebiet von Budapest sowie
einige andere Orte in Ungarn und Kroatien
an. Deutsche und ungarische Luftverteidigungs
fräfte vernichteten 15 feindliche Flugzeuge ,
darunter elf viermotorige Bomber .

Unterseeboote versentten drei
Sandelsschiffe mit 22 000 BRT ., zwei
Bewacher und ein Minenräumboot .

Spannung in Ankara vor der Entscheidung
Im Falle einer Kriegsbeteiligung setzt die Türkei sich einer sehr ernsten Gefahr aus

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
B. Berlin , 1. August .

, ,Steckt die Kirchen in Brand "

() Führerhauptquartier , 31 . Jult .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz an
Hauptmann Karl - Joachim Hofmann , Bas
faillonsführer in einem sächsischen Panzer -Gres
nadier -Regiment , Oberleutnant Edgar Brunk ,
Kompaniechef in einem pommerisch -mecklenbur
gischen Füsilier -Regiment , Oberfähnrich Ostar

Von gleicher Problematik find die poli - Röhrig , Zugführer in einer schweren Pan¬
tischen Garantien , die man offenbar in der zer -Abteilung , Unteroffizier Herbert Heim ,

Die jüngsten Informationen unterstreichen trauen Ankaras gegen Moskau basieren. Regiment , auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
Türkei erhofft , und die sicherlich auf dem Miß - Gruppenführer in einem Gießener Grenadier¬

die gespannte Erwartung des türkischen Volkes Das jüngste Schulbeispiel hat sehr deutlich den der Luftwaffe an Generalmajor Reuß , Komeangesichts der morgen durch die Nationalver - Unwert britischer Garantien unterstrichen und mandeur einer Flieger -División.sammlung zu treffenden Entscheidungen über dürfte in der Türkei als nicht völlig uninter¬den Abbruch der politischen und wirtschaftlichen essantes Problem angesehen worden sein . DieBeziehungen mit Deutschland . Die besondere New York Times " stellen als selbstverständ¬Bedeutung dieses Schrittes hat bereits jetzt liche Forderungen der Alliierten die Ueber¬
() Triest , 1. August .

einen großen Zustrom der Delegierten , der Di- lassung von Stügpunkten auf türkischem Gottlosen ", das vor kurzem in Rom ge¬
Das „ Italienische Komitee der

Das Bewußtsein, der britischen Bedrängnis plomaten und der Preſſe zur Hauptstadt ver- Gebiet hin. An dieser Forderung sind natürlich bildet wurde, hat sich mit einem Aufruf an dasin Zeitnot und der Abhängigkeit vom Bolsche- anlaßt , wobei natürlich nicht die Risiken des vor allem die Sowjets beteiligt , wenn siewismus wirkt sich deutlich so aus , daß man im in Aussicht stehenden Schrittes übersehen wer sich auch im Augenblick im Hintergrund halten italienische Volk gewandt , in dem es heißt :
westlichen Feindlager immer stärker die Hoff- den können. Die „New York Times" schreiben mögen, um durch ihren schlechten Ruf als un hat sich das italienische Komitee der Gottlosen

, , Italiener , in der sogenannten Ewigen Stadt
nungen an die Erfolge der sowjetischen sehr offen, daß die Türkei im Falle einer zuverläßliche Bündnispartner die SchwierigOffenſive knüpft. Aber auch hier wird der Kriegsbeteiligung sich einer sehr ernst en feiten nicht zu erhöhen, die sich in der diploma : gebildet. Unser Programm lautet : Schluß mit
Tag kommen, wo der Krieg ein neues Gesicht Gefahr ausjege, da das Land gegen Luft- tischen Fühlungnahme zwischen London und der Religion. Machen wir die Pfaffen unschäd=erhält . Aus englischen Meldungen aus Mostau angriffe ungeschüßt sei . Die Möglichkeiten der Ankara einstellen können . Dabei ist es ganz lich . Sie sind unsere Feinde . Italiener , Gott
wird ersichtlich, daß man dort einen baldi . Entwicklung werden auch von der Londoner klar, daß von den Alliierten lediglich die So- existiert nicht. Er ist eine Erfindung der Pfaf¬gen Umschwung auf Grund der deut Times" angedeutet , die im Rahmen dieser wjets über einen klaren und umfassendenPlan regiert. Stedt die Kirchen in Brand. Bernich¬

fen und des abscheulichen Bischofs , der Rom
schen Gegenmaßnahmen befürchtet . Noch Erörterung britische Hilfsmaßnahmen in Aus¬
ist der Zeitpunkt nicht gekommen , an dem die sicht stellen . In türkischen Kreisen erwartet man , ihren Wagen und lassen die eigenen Geschäfte

verfügen . Sie spannen ihre Verbündeten vor tet die Gözenbilder ! "
deutschen Gegenmaßnahmen zur Entfaltung ge- daß in dem Augenblick , in dem die Türkei die durch die Diplomaten Londons und Washing¬bracht werden können . Aber er wird mit Be - Beziehungen zu Deutschland abbricht , die tons besorgen . Auch die Entscheidung der türki¬stimmtheit kommen, wenn wir auch in der Zwi- Allierten ihr unverzüglich das notwendige schen Nationalversammlung wird heute noch Staliens bat die sozialdemokratische Parteischenzeit mit weiteren Opfern unter der Preisgabe Kriegsmaterial zur Verfügung stellen nicht feststehen . In Ankara werden sich offenbarvon Räumen und Städten rechnen müssen von werden , soweit es den Alliierten möglich ist. die Meinungen gegenüberstehen, die eine un¬denen wir nach den ersten Kriegsjahren im Diese Erwartung hat natürlich etwas Proble - veränderte Neutralitätspolitik auf der einenOsten nicht mehr angenommen hätten , daß sie matisches an sich, da in der jüngsten Vergan- Seite und eine strikte Festlegung zugunsten dernochmals im Zusammenhang mit dem Kampf - genheit die türkischen Wünsche nach anglo - ame =
geschehen genannt werden müßten. Aber von rikanischem Kriegsmaterial unerfüllt blieben. Alliierten auf der anderen Seite anstreben.
lebenswichtigem deutschen Raum ist der Gegner Man machte von anglo-amerikanischer Seite unverkennbar jedoch ist die Stärke des diplo=
auch hier noch entscheidend getrennt , und der geltend , daß es im Augenblick der Großoffen - matischen Druckes , der von London ausgeübt
Raum für den neuen Aufmarsch zeichnet sich sive nicht möglich sei , englisches oder amerikani - wird , um einen Abbruch der Beziehungen mit
schon jetzt ab . sches Kriegsmaterial zur Türkei abzuzweigen . Deutschland zu erzwingen .

"

0 In dem von den Alliierten besetzten Teil

praktisch ihr Dasein aufgegeben und ist in der kom¬
munistischen Partei aufgegangen .

Erde , das sich über eine Fläche von 120 Quadrat¬
tilometer erstreckt, wurde auf der japanischen
feffor entdeckt.

() Ein großes Vorkommen alumniumhaltiger

Insel Hokkaido durch einen Universitätspro¬

K. Verlagss
Berlag und Drud: RS. -Gauverlag Weser-Ems GmbH.,
Zweigniederlassung , Emben, zur Zeit zeer
letter : Bruno Zachgo Hauptschriftleiter : Menso Folkerts
(im Wehrdienst ) , Stellvertreter : Friedrich Gain . Zur Zeit
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Marie Ulfers :

وو malck seh tho synem Huse !"
otz . Dies Bruchstück eines uralten friesischen Besitz - noch zu Fräulein Marias Zeiten hat¬Liedes ist in Verbindung mit einem Anschlag ten die Jeverschen dort verschiedene Gerechtig¬des wilden Grafen Gerd von Oldenburg wohl feiten wie das Torfgraben - war die Friedejedem auf heimatgeschichtlichemGebiet einiger - burg jezt also in den Besitz der Oldenburgermaßen bewanderten Ostfriesen bekannt . Findet übergegangen . Da nun die Ostfriesen sich derdiese Begebenheit sich doch angefangen Gefährlichkeit dieses Grenzbollwerkes ihrer östbei Eggerik Beninga , dem wir die Kunde da lichen Nachbarn bewußt waren , erwarben sievon verdanken , und auf den sich alle übrigen die Burg 1436 für 1000 Postulatsgulden undGeschichtsschreiber stüken , in all' unseren Ge ließen sie schleifen . Nach wenigen Jahren wurdeschichtswerken, wie sie auch häufig literarisch sie jedoch neu errichte . und zu treuen Händenverwertet wurde . Ich erinnere hier an die Bal - dem Häuptling Hilmar Kankena zu Dose über :lade Willrath Dreesens sowie an die vor einigeben , der seinen übernommenen Pflichten auchger Zeit in der Ostfriesischen Tageszeitung er treulich nachkam .

schienene romantische Darstellung des Gesche
hens . In den meisten oldenburgischen Ge¬
schichtswerken finden wir diese Episode nicht
verzeichnet , nur Rüthning stellt in seiner vor
wenigen Jahren erschienenen Oldenburgischen
Geschichte das bewegte Leben des Grafen Gerd
sehr objektiv dar .

Obwohl Beninga das Geschehen in das
Jahr 1436 verlegt , während es faum vor 1466,
also vor dem Bau der Neuenburg , stattgefunden
haben kann , brauchen wir deshalb die Echtheit
des Erzählten feineswegs zu bezweifeln , stand
der 1491 Geborene jener Zeit doch noch recht
nahe und der in seinem Geburtsjahr erfolgte
tragische Tod des jungen Grafen Enno in der
die Friedeburg umgebenden Graft mag ihn am
Grafenhofe , an dem Beninga sein ganzes be¬
wußtes Leben verbrachte , auf alle damit in
Verbindung stehenden Ereignisse gebracht haben .

Zudem hielt in den Kindertagen Beningas
der 1500 in Frankreich arm und einsam ver¬
storbene Graf Gerd alles durch seine erneuten
Seeräubereien in Atem . Der 1430 geborene und
zwanzigjährig zur Herrschaft gelangte Graf ,
der seine Erblande Oldenburg und Delmen
horst durch zahllose sinnlose Fehden , durch Sees
und Straßenräubereien bis an den Rand des
Abgrunds gebracht hatte , war 1480 zugunsten
seiner Söhne zur Abdankung gezwungen wors
den . Die Hansestädte atmeten auf , war doch

Graf Gerds Geleit " beim reisenden Kaufmann
sehr berüchtigt , wie es denn auch von einem
Anschlag auf niederländische Schiffe heißt : „ Des
Konings Broder , de nahm het Allermeeste " .
Nach der Wahl seines Bruders Christian zum
König von Dänemark hatten sich neben großer
persönlicher Tapferkeit Gerds hervorstechende
Eigenschaften Hochmut und Anmaßung die
wir auch bei seinem Entel Balthasar von Esens
wiederfinden unerträglich verstärkt , und er
benahm sich als hätte er . als Jüngster den Hof
bekommen " .

-

So war er denn auch gleich nach 1500 in
bas angrenzende Kirchspiel Reepsholt einge¬
brochen , wo er dem Junker Ulrich von Greet¬
fiel 600 Rühe raubte , Dykhausen plünderte und
Wiesede verbrannte . Ein Gegenstoß Ulrichs
führte bis Beckhausen bei Rastede , doch behaup¬
tete Graf Gerd die westliche Wede , während die
Friedeburg bei den Ostfriesen verblieb . Sie
wurde 1359 von Edo Wiemken dem Welteren
von Jever erbaut . Sein Enkel Sibeth von
Rüstringen wies sie seinem Schwiegervater
Fokko Utena nach dessen Niederlage im Jahre
1432 als Wohnsiz an , doch wurde er schon bald
darauf von dem Grafen Dietrich von Olden¬
burg , Vater der Gräfin Ingelberg , der Gemah¬
lin Occo tom Brooks des Jüngeren , daraus
vertrieben . Aus dem ursprünglich Jeverschen

Amtliche Bekanntmachungen

Aufruf !
8. Geistliche .

Wiardamit feinem Rachbarn Graf Gerd oft
unter einer Dece , obwohl einer dem andern
nicht recht traute .

lich ein guter Trunk gehörte . Wieber begann
der Graf das Lied , doch erneut forderte Cirk
zum Umtrunk auf .

Gerade dieser Umstand ist der Kernpunkt der Inzwischen hatte der Graf aber von seinen

Grundstein zur „Nygenborch" (Neuenburg ) mit Haus tatsächlich nicht stärker besetzt sei. Da ers
erwähnten Historie . Als Graf Gerd 1466 den Dienern geheime Botschaft erhalten , daß das
den zornigen Worten legte : „ Dat de Freesen de hob . syne Genaden" sich, dankte seinem GastBammel sla !" war das nicht nur auf die Ost- geber mit herzlichem Zutrunk für die freundlichefriesen im allgemeinen , sondern deutlich auf sei- Aufnahme und stimmte zum drittenmal seinnen nächsten Nachbarn Cirt gemünzt ,
starke Befestigungen an der Friedeburg er miß- Doch ehe seine Männer zum Angriff schreiten

dessen Ruse , muse , mald seh tho synem Huse " an .

trauisch verfolgte . So ließ er sich für einen be- fonnten , rief irk : Genedige Heer van Olsstimmten Tag bei Cirk anmelden , unter dem denburg wesen tho frede , und sehe tho jaumenVorwand , er wolle das Haus gern einmal be- eegene hueseren ! dat myne is woll verward !"sichtigen . Weil aber auch dieser sich nichts worauf er heftig an die Tür klopfte , hinter derGutes von dem harmlosen Besuch versprach , die Männer saßen . Auf diese Zeichen hin sinneließ er vorsichtshalber 70 betraubare Männer se ilich van den Steenhuß in ehren Harnischauf das Haus fommen - , ,met ehre Harnische in dat Gemak , daar de Grave van Oldenburg

stedte , mit der Weisung , sich dort ganz ruhig doch wußte er gewandt die Sache mit schönen
und forte Geweer " , die er im Steinhaus ver - in satt , geruischet ." Der erschrat nicht wenig ,
zu verhalten , er würde sie im Notfall durch ein Worten so zu drehen , daß seine Warnungen jaKlopfzeichen verständigen . zum Besten der Friesen und besonders Cirks

fid noch eine fleene wyle frolic " , wobei auch
gemeint gewesen seien . Und so mateden se

diesmal der Umtrunk nicht gefehlt haben dürfte ,
für den die Herren von ihren Kaperfahrten
eine besondere Vorliebe mitbrachten .
den sie als gute Freunde , die sie anscheinend

So schie =

auch weiterhin blieben .

-

Cirk , vie Wiarda ihn nennt ein hikiger
Nach seinem Tode folgte ihm sein Sohn

Mann " , dessen Charakterbild schwankt wie der
Boden des Morastes , der der von ihm stark
befestigten Friedeburg im Südwesten meilen¬weit einen starten Schutz gewährte . An der anlangte und das Haus nicht stärker als ges

Als nun der Graf mit etwa 40 Dienern
Nordseite brachte durch das tiefeingerissene wöhnlich besezt fand , was de Grave seer fro
Schwarze Brad die Nordsee bis nahe an die und goede Dingen mit Sirt " , wozu bestimmtBurgmauern Ebbe und Flut heran . Obwohl sehr viel Alkohol gehört hat . Als nun synesein Vater , wie wir sahen , die Burg nur ver - Genaden " den rechten Augenblick gekommenwaltet hatte , fühlte sich Cirt als der unum glaubte ,, , unde genoemden Sirk een goedenschränkte Besizer dieser starken Festung , was Drunk thogevoget " , stimmte er ob als Zeisihn übermütig machte . So erkannte er eben chen für seine Diener oder aus Ueberheblichkeitso wie Edo Wiemfen von Jever und Hero Om¬
fen von Esens

das wohl allen Teilnehmern bekannte und
die Oberhoheit des neuen oft - uns leider nur in dieser Zeile überkommenefriesischen Grafenhauses nicht an , obwohl sie ihm . Lied an : Ruse , muse , mald seh tho synem

wie den andern feierlich von einem Kaiserlichen Huse ". Cirf , der anscheinend nicht so leicht unterHerold verkündigt wurde , sondern war zeitweise den Tisch zu trinken war , begriff , ließ sich aber
dessen ausgesprochener Gegner . Seine Inter - nichts merken , sondern forderte den Grafen auf ,
essen gingen nach Osten . Er steckte nach , ,dat se sick wulden frolik maken " , wozu natür¬

-

-

-

-

-

nach dem 1474 erfolgten Tod seines Vaters auf
Jedenfalls mußte Cirks Bastardsohn Folkard

dessen Wunsch zunächst dem Drost der Neuenburg
die Kunde bringen . Dieser eilte auch sofort
mit einer Anzahl Reitern herbei , um die
Friedeburg für seinen Herrn in Besitz zu neh¬
men . Die Besatzung aber hatte bereits die näch
sten Verwandten des Verstorbenen sowie die
Gräfin Theda von Ostfriesland benachrichtigt . So
langte fast gleichzeitig mit der oldenburgischen
eine ostfriesische Mannschaft an , der das Haus

siz , bis sie 1763 unter Preußen geschleift wurde .
die Friedeburg endgültig in ostfriesischen Be¬

Die Miss wollte einen Grafen / Von Ralph Urban von der Besagung übergeben wurde. Go fam
Es war in der Zeit vor dem Krieg , da | kleinen Dampfer anlegten , und blickten in die

manche Vergnügungsreisende aus USA . Euro - blaue Ferne .
pas freundliche Gestade heimsuchten , um dort
zuweilen mit auffallender Schnoddrigkeit ihr
Amerikanertum zu betonen , wobei sie an nai¬
ver Selbstüberheblichkeit und Anmaßung nur
noch von ihren angelsächsischen Vettern über¬
troffen wurden .

, , Sie seien ein Held ," erkundigte sich die Miß ,
Der Mann schüttelte den Kopf . Er wäre im gro¬
Ben Kriege gewesen , aber dort hätte er
seine selbstverständliche Pflicht getan .

nur

, , Ob er für seine Frau sterben könnte ."
, ,Das käme darauf an " , meinte der Mann

So stand Miß Jessie eines Morgens beim verwundert . , ,Operettenheld bin ich jedenfalls
Portier des Strandhotels und wechselte einen feiner - " .
ihrer väterlichen Reiseschecks gegen Mark ein .

„ Ist Post für mich da ? " hörte sie neben sich
eine Männerstimme .

,,Gemiß , Herr Graf " , antwortete der Portier
und händigte dem Herrn einige Briefe aus .
Auf das Stichwort Graf " hin hob die Miß
interessiert den Kopf , denn eine Freundin
hatte sich im Vorjahr von der Europareise einen
Baron mitgebracht und trug seitdem sogar auf
dem Strumpfgürtel eine siebenzadige Krone .
Der Herr , der eben seine Post in Empfang nahm ,
war groß und schlank , hatte ein offenes lebens¬
erfahrenes Gesicht und leicht angegraute Schläs
fen , Jessie ließ daher einen Geldschein fallen
und begann mit dem Mann , der ihn natürlich
aufhob , anschließend ein Gespräch .

, ,uillen Sie mich begleiten zu die Strand ? "
fragte Jessie verführerisch und war schon jetzt
entschlossen , sich den netten Grafen zu kaufen ,
zumal er feinen Ehering hatte .

,Schön " , meinte der Mann mit einem Blid
auf die Armbanduhr , eine Stunde habe ich
Zeit " . Die Miß allerdings war überzeugt , daß
er mehr Zeit haben würde . Dann standen sie
weit draußen am Landungssteg , an denen die

I . Auf Grund der Zweiten Berorbe
nung über die Meldung von Männern 9. Schüler und Schülerinnen , die eine
und Frauen für die Aufgaben der öffentliche oder private allgemein bil
Reichsverteidigung vom 10. 6. 1944 dende Schule (Saupt , Mittel- oder Hoch¬(Reichsgesetzblatt I S. 133) werben hier - schule ) besuchen .
mit zur Meldung beim Arbeitsamt
Emden bzw. Leer oder der örtlich zu
ständigen Nebenstelle aufgerufen :

1. Alle Männer , die zwischen dem
29. 1. 78 und dem 31. 7. 28 ge
boren sind .

, ,D , uelch großes Fisch - " , rief Jessie ,
beugte sich erstaunt weit vor , verlor das Gleich
gewicht und fiel wie ein Sad ins Wasser .
Der Mann sprang dem Mädchen nach und
faßte den sinkenden Körper . Da flammerte
sich die Miß an ihn fest , wie es Nichtschwimmer
in ihrer Todesangst zu tun pflegen . Nur mit
übermenschlicher Anstrengung schaffte es der
Retter . Dann saß er triefend und erschöpft ne¬
ben dem Mädchen , dessen Kopf an seine Brust
ruhte . Plötzlich aber sprang die Miß auf ,
flatschte in die Hände und rief : „ Bravo , nicht
slecht . Ich sein selbst Swimmerin mit Preis .
Sie seien also doch Operettenheld , mein Graf .
Ich uill sie daher heiraten " .

, ,Erstens " , sagte der Mann , erhob sich langs
sam und schüttelte sich wie ein nasser Pudel ,

erstens bin ich kein Graf , sondern heiße nur
zufällig so . Zweitens werde ich Sie nicht hei¬
raten . Und schließlich bin ich doch kein Operet¬
tenheld ." Sprach ' s und warf die Miß mit
kräftigem Schwung zu ihrem Fisch zurück . Jessie
war so verwundert , daß ste den Mund erst nach
dem ersten kräftigen Schluck unter Wasser zu
machte .

ffr

gelb - schwarz

Larve rot

Bezugsauvfür

Speisekartoff
Gültig

vom
13.Mover

bis
22.

Juli
19

69-77

Kartoffelkäfer
bedrohen die Ernte !

Ein überwinterter Käfer kann 30 Millionen

Nachkommen haben , die 10 vha Kartoffeln

kahlfressen . Jeden Fund sofort der Polizei

melden . Das Ziel ist

linge, um 10 Uhr alle Lehrperſonen . Um Mööl. Zimmer mit elettr. Light von is

ben . Diese Frauen find jedoch melbe Emden /Leer , 1. 8. 44 .
pflichtig , wenn fie mit weiblichen über Der Letter der Arbeitsämter Emden und bei deren Dienststelle , Hamburg 4. Sei¬

Die Meldepflicht erstreckt sich auf die 18 Jahre alten Familienangehörigen (6.
im Reichsgebiet wohnenden Reichsdeut - B . Mútter , Großmutter , Schwester ,
schen, Protektoratsangehörigen u . Staa - Tante usw. ) in Wohngemeinschaft oder
tenlosen , jedoch nicht auf Ausländer . am gleichen Ort leben , die selbst nicht

II . Von der Meldung sind befreit : berufstätig sind .

Leer . gez . Gehrte , Reg . -Rat .

Amtliches

1. Männer und Frauen , die minde III . Bon der Meldepflicht werden vor¬
ftens seit dem 1. Juli 1944 in einem Be - läufig zurückgestellt :
schäftigungsverhältnis stehen , dessen Ar- 1. Die meldepflichtigen selbständigen
beitszeit 48 Stunden oder mehr in der Berufstätigen einschließlich der Heim- Der Unterricht für die Schulanfänger
Woche beträgt , und die ein Arbeitsbuch arbeiter . der Ember Boltsschulen , einschl . Schule Partei und Gliederungen

Borssum und Wolthusen , beginnt ambefizen .

Zu vermieten

Film Theater

vernichten ,
ausrotten !

Apollo , Emden

Karin und der Fremde

Lichtspiele , Emden

Meine Tochter

lebt in Wien

Bado glanzt im No
and erhält den Schul

selbst wenn nur hauchdünn aufgetragen
hält es noch wasserdicht an Regentagen .

Büdo

Schon seit Großväters Zeiten
ist der

7. Männer und Frauen , bie Haupt - V. Die Meldepflichtigen haben dem Stadtschule Aurich Unterrichtsbeginn Wohnung , & bis 4räumt ., mit etwas
beruflich selbständig im Gesundheitswe - Arbeitsamt auf Verlangen alle notwen - Donnerstag , 3. 8. Es erscheinen um 8 Nebengelak, in Leer oder näs. Umg.
sen tätig find . bigen Unterlagen vorzulegen , sowie alle 36 , 30, um 11 Uhr sämtliche Schulneu Ang . 789 03 . Emben .

Uhr Klasse 8 , 7, 6, 5, 4a , 46 , 4c , 3c, von älterem Ehepaar (Beamter a . D. ) .

erforderlichen Ausfünfte zu erteilen . Das
Arbeitsamt tann das persönliche Er - 14 Uhr fommen RI . 4e , 4b , 3a , 2a , 2b , Frau mit Kind , Bettm . tann geftelt
scheinen anordnen . 2c , 28. Der Schulleiter . werben . Ang . É 796 OT3 . Emden .

Volfsschule Bunde . Alle Schüler und Möbl . Zimmer m . Küchenben . von fung .

Meldepflichtigen die Meldung und das nerstag, den 3. 8. , um 8 Uhr bei der
VI. Das Arbeitsamt kann von den Schülerinnen der Klassen 2 - 7 find Don- Ehepaar . Ang. A 533 OTZ . Aurich.

persönliche Erscheinen durch Zwangsgel . Schule . Dort werden weitere Anordnun
10. Anstaltspfleglinge , die erwerbs - der bis zu RM . 1000,- erzwingen . Die Ben über die Verlängerung der Ferien

unfähig find . für die Kinder , die sich am Ernteeinsah Möbl . Zimmer an berufst . Herrn (Stadt¬
3wangsgelder werden im Verwaltungs - beteiligt haben , bekanntgegeben . Die mitte Emden ) , Ang . 795 023 .

11. Werdende Mütter . zwangsverfahren beigetrieben u . fließen Schulneulinge erhalten besonderen Be- Emden .
scheid . Der Schulleiter , Schönes Zimmer , sonnig , mit Zentral¬

12. Alle, Frauen , die mindestens ein dem Reichsstock für Arbeitseinsatz zu.
Heizung , enti .Erneuerung der Rentenanträge von 2 Betten . Emden ,

eigenes Kind unter 2 Jahren im gemein - Meldepflichtige , die gegen die Vor¬ Seelenten . Seeleute oder deren Ange - Schwedendiedstr. 26, parterre .
jamen Haushalt haben ; alle Frauen mit schriften dieser Verordnung verstoßen, hörige, die bei der Seetasse einen An¬

2. alle Frauen , die zwischen dem mindestens einem eigenen Kind im Alter fönnen auf Antrag des Leiters des Ar- trag auf Rente aus der Invaliden - oder Wohnungstausch
29. 1. 93 und dem 31. 7. 27 ge von 2 - 6 Jahren oder mindestens 2 eige beitsamts mit Gefängnis und Geldstra - Angestelltenversicherung eingereicht und
boren sind , bis heute teine Antwort erhalten ha - Schöne 4-Zimmer Wohnung mit Garten

nen Kindern im Alter von 2- 14 Jah - fen oder mit einer dieser Strafen beben , müssen ihren Antrag sofort wieder . in guter Lage bei Leer geg . gleiche ,soweit sie nicht auf Grund der Bestim
ren , die im gemeinsamen Haushalt le - traft werden . holen . Die Erneuerung des Antrages mögl . Einfamilienh ,, in Weener , Leer

mungen des Abs . II dieses Aufrufes von fann schriftlich bei der Seekaffe , Sam od .Papenburg . Ang . 2 1061 OTZ . Leer ,
der Meldepflicht befreit sind . burg 11 , 3ippelhaus 5, oder mündlich 2-Zimmerwohn . in Aurich gegen 2 - 3¬

Bimmerwohnung in Leer . Ang . 2 1064
lerstr . 43 , erfolgen . Außerhalb Sam - DT3 . Leer .
burgs nehmen die Bezirksverwaltungen
der Seefaffe (Settionen der See -Berufs¬
genossenschaft ) in Emden . Bremen , Kiel ,
Stettin und Königsberg und die Ver- Apollo-Theater Emben. „Karin und der Luxus Schuh creme

Stadtwacht Emden (nicht Alarmkom- Anträge auf. Mit den Anträgen sind deutscher Sprache.
sicherungsämter und Bürgermeister neue Fremde " . Der erste finnische Film in

Ein padendes
panie ) . Nächster Dienst : Freitag , den alle Unterlagen , die sich auf die Ver - Thema ergreifende Schauspieltunst ,
4. 8. , 17 Uhr , auf dem Schüßenstand , icherung beziehen , und die erforderlichen herrliche Aufnahmen . Dazu : „Die fin

Standesamtlichen Urkunden einzureichen . nische Sauna " . Wochenschau . Jugend¬Adolf Hitler -Straße . Geetasse . liche nicht zugelassen .
Lichtspiele Emden Nur bis einschließlich

Donnerstag , das große Lustspiel
Meine Tochter lebt in Wien " .

2. Schüler u . Schülerinnen von Fach - Montag , dem 7, 8, 44 , um 10 Uhr in den NSDAP . , Ortsgruppe Weener . Die Hans Moser , Dorit Kreyßler , Elfriede
2. Männer und Frauen , die sich auf und Berufsschulen, sowie die Studieren - Schulen, in denen die Schulanfänger an- Politischen Leiter und alle Parteige Dazig . Jugendliche nicht zugelassen.

Grund der Meldepflicht -Verordnung vom den in Hochschulen . gemeldet sind . Emden , 31. 7. 44. Der nossen wollen sich zur Beerdigung der Tivoli -Lichtspiele Beer . Dienstag und
Oberbürgermeister Sch .. Parteigenoffin Marga Hesse Mittwoch , Mittwoch , täglich 19. 45 Uhr : „Die

27. 1. 43 schon einmal bei demselben Ar¬ 3. Personen vom Lande und 14. 50 Uhr , in Uniform , soweit vorhan Kellnerin Anna " . Mit Franziska Kinz ,
beitsamt , das jetzt für sie zuständig ist , Gas - und Elektrizitätswerte Emden den , bei der Leichenhalle einfinden . Otto Wernicke , Elfriede Dazig , Winnie

Landstätten , die bereits auf Grund der GmbH , Gaseinsparung ist heute mehrordnungsgemäß gemeldet haben . (Seit Markus , Hans Olden , Paul Dahlke ,

dem 27. 1. 43 Zugezogene, Fliegergeschä- Arbeitskräfte für die Ernährungssicherung völkerung feine Selbstdisziplin übt , sind

Verordnung über den Einsatz zufäßlicher denn je ein Gebot der Stunde und ge Heirat Theodor Danegger , Gustav Waldaus
hört zum totalen Krieg . Wenn die Be u. a. - Jugend hat keinen Zutritt .

digte und Umquartierte haben sich also .
bei dem für ihren Wohnort zuständigen des Deutschen Volkes vom 7. 3. 42 wir zur Einführung von Sperrstunden Angestellter, 24 Jahre , ev. , 1,88 gr., Palajt -Theater Leer . Dienstag u, Mitt

woch, täglich 16 und 19. 30 Uhr :
Arbeitsamt erneut zu melden. Es müssen Verordnung ) in der Landwirtschaft ein Ende der Woche der Gasdruck so gering

(Reichsgesetzblatt . I G. 105 Göring - gezwungen . In der augenblicklichen Re- wünscht Briefwechsel mit einem net
riode der höchsten Gasabgabe fann gegen

Blutzeugen " .ten Mädel im Alter von 18 - 21 Jah Jugend hat feinen
Butrift .

sich jedoch Männer und Frauen , die eine ren zw . fp. Heirat . Bild (zurüd ) . 3u
zugewiesene Tätigkeit aufgegeben haben ,

gefekt oder erfaßt sind . Lichtspiele Norden . Spielzeit von Diens
werden , daß die Flammen vorübergehend schriften 1047 OT3 . Leer , tag bis Donnerstag , 19. 30 Uhr : , ,Der

wiederum melden . IV. Die Meldung hat auf einem perlöschen. Wir weisen auf diesen Um- Ditfeiese, 36 Jahre , 1,56 gr., möchte mit weg des Herzens".stand besonders hin und ersuchen um Mit MagdaMädel im Alter von 25 - 30 Jahren in
3. Männer und Frauen , die vor dem

Formblatt zu erfolgen , das bei den Ar - größte Sorgfalt und Vorsicht bei der Briefwechsel treten zw.
Echneider, Willy Eichberger, Hilde v.fp. Heirat . Stolz , Fred Hennings , Alfred Neugebeitsämtern oder Arbeitsamt -Nebenstel - Benutzung der Gasgeräte , damit Unfälle Bildzuschr . 2 1048 013 . Leer .

22. Juni 1944 bereits auf Grund der ten (Aurich, Norden , Borkum , Norder- vermieden werden .
bauer u . a . Dazu Kulturfilm und

Meldepflicht verordnung vom 27. 1. 43 Junger Hamburger Kaufmann , 26 Jahre , Wochenschan . Für Jugendliche nicht

oder im Freiwilligen Ehrendienst für die chauderfehn) sowie bei den Bürgermei - beginn des Unterrichts für Klasse 1 bis
Volksschulen der Stadt Leer . Wieder - 1,82 , blond , sportlich gesund , von sehr zugelassen .

gutem Aussehen , strebsam , sucht auf Dichtspiele Weener . Mittwoch , 19 Uhr :
Kriegswirtschaft eingesetzt sind , für die stern der Landgemeinden und Insel - 4 am Donnerstag, 3. 8. Klasse 5 bis 8

diesem Wege Mädel bis 21 Jahre zw . Ein Mann geht seinen Weg " . 3wei
Dauer dieser Tätigkeit . späterer Heirat . Sie soll aus gutemDonnerstag , 10. 8.gemeinden Juist und Baltrum zu erhal - erscheinen am 3. 8. um 8 Uhr .

Frauen kreuzen den Weg eines jungenDie Schulneulinge Hause sein , eine gute Allgemeinbildung Universitätsprofessors , der sich erst nach4. Männer und Frauen , die in einem ten ist . Das Meldeblatt und der bei - Schulleiter . Im Auftrage : Husmann .
Die besigen und von sehr gutem Aussehen bitterer Erfahrung zu der einen be

öffentlich -rechtlichen Dienstverhältnis ste- gefügte Bestätigungsvordruck find forg
sein . Einwandfreie Vergangenheit und fennt , die wirklich zu ihm gehört .

hen , sowie die zur Wehrmacht, zur Po - fältig auszufüllen und dem zuständigen tinge , die von Januar bis Juni 1938
Volksschule Loga . Für die Schulneu¬ Erbgesundheit sind Bedingung . Ernst¬ Jugendliche über 14 Jahre zugelassen .gemeinte Bild zuschriften (zurüd ) unter

lizei und zum RAD . Einberufenen . Arbeitsamt bis zum 15. 8. 44 wieder geboren sind , beginnt der Unterricht am
D237 Anzeigenmittler Willy Klever , Lichtspiele Remels . Mittwoch , 16. 45 und
Krefeld , Stadtgarten 7. 20 Uhr : „Das Lied der Nachtigall " .

Donnerstag , dem 3, 8. , um 8 Uhr . Für Gin neuer schwungvoller , musikerfüllter
die übrigen Kinder um 10 Uhr . Für die Bavaria -Film . Elfie Mayerhofer singt

Die vom Arbeitsamt unterschriebene Kinder der Klassen 2 - 8 um 8 Uhr . Die Zu mieten gesucht die schönsten Melodien . Mit Johannes
Bestätigungskarte ist als Nachweis der im Ernteeinsatz beschäftigt gewefenen Riemann , Elfie Mayerhofer , Margot

6. Männer und Frauen , die in der Meldung für eine spätere Ueberprüfung (Bücherausgabe , Anweisungen betreiis älterem
Kinder erscheinen ebenfalls um 8 25 1 - 2 möbl . Zimmer mit Küchenb . Sielscher , Paul Kemp , Theo Lingen ,

Ehepaar sofort . Angeb . 2 Will Dohm u . a . -Sandwirtschaft voll beschäftigt sind.. jorgfältig aufzubewahren . Jugend hat zu
Ferienverlängerung usw. ) Völzen , Reftor . 1010 OT3 . Leer . tritt .

=

aus

nen , Papenburg , Sögel , Weener , West¬

5. Selbständige Berufstätige , die seit zuzustellen .
dem 1. Juli 1944 mehr als 5 Personen
beschäftigen .

Don

Mit
Zinsserkopf

das Kennzeichen
der Firma

Zinsser &Co.
LEIPZIG

Heilkräuter - Tees

Es ist

das Vorrecht der Kinder ,
nach einem leckeren
Pudding zu fragen . Wir
haben ja selbst am mei¬
sten Freude , wenn es
den Kleinen schmeckt .
Zum Sattessen das Ge¬
müse , zur Belohnung

den Pudding !

Schram' s Pudding¬
pulver



Familienanzeigen

So Gott will , fetern unsere 16. Eltern ,
Jan Nordbrod u. Frau Trientje , geb
Janssen , am 5. 8. in Hersfelde das

Es haben sich verlobt :
Wilhelmine Scheper , Obergefr . Klaas

Junter . Collhusen , Bullerbarg , den
29. 7. 44.

eina Hagena . Willi Kohl . Hinte .
Quierschied Eaat , 3. 3. Kriegsmarine ,
Juli 44 .Fest der Goldenen Hochzeit. Die danica Willms , Jupp Vehrenkemper, 3 . 3baren Kinder ,

Es wurden geboren :
3. Töchterchen am 27. 7. 44. Heinrich

Kehrbach u. Frau Hanne , geb Boots
mann , Aurich , Bürgerm - Schw. -Str ,

Elfe am 8. 7 44. Frih Brinkmeier ,
Elfriede Brinkmeiner , geb. Reuter
Bremen . 3. Leer , Adolf Hitler¬

Wehrmacht Hohegaste b . Leer , Bedum
( Westf .) .

Alma Mansholt , Hermann Jongeling .
Thedinger Vorwert , Hohegaste , 1. 8. 44

verta Jungenträger , Gefr. Jann Weerts .
Neuefehn Neermoor , z. 3. Wehrmacht

Meta Meyer , Ob .-Helferin d. Luftw . ,
Kurt Fey , Hauptfeldwebel i . ein . 2n. ¬
Komp Moordori Kiel , a. 3. Rumä
nien Juli 44 .

Bremen ,Johann Grign . Marianne Löser , Bodo Eds .
Frau Linchen , geb. Heeren . Emden , Eichenberger Str . 54 , Mozartstr . 23 ,

30 7. 44.Pelzerstr . 11.

3.
Straße 16.

Werner am 29 7. 44.

Leonhard am 29. 7. 44. Adolf Beige Es haben sich vermählt :und Frau , geb. Helmers , Leer , Nor¬
derkreuzstr . 11. Rudolf Richter , Gretel Richter , geb.

Harmine -Janette am 19. 7. 44. Bojo Behrends . Wilhelmshaven , Juli 44.
Jürgens , z. 3. Wehrmacht , und Frau Oltmann Gerdes , Minna Gerdes , geb.
Christine , geb. Hartema , Emden , Am Rosendahl . Westrhauderfehn , 28. 7. 44 .
Delft 7, . 3. Wybelsum . Stabsgefr . Gerh . Janssen , Werdine Jans¬

Ernst Friedrich ant 29. 7. 44 Friedrich sen , geb. Schoormann . 3. 3. Urlaub ,
Höster , z. 3. Wehrmacht , und Frau Bunderhee , 29. 7. 44 .
Annette , geb . Dröst , Emden , a. 3 .
Norden , Krankenhaus .

Erika Johanne am 29. 7. 44. / Sinderitus
Brügma und Frau Swanette , geb
Böfe . Leer , Conrebbersweg 68 I , 3. 3.
Kreistrantenhaus .

Anna Catharina Johanna am 28. 7. 44.
Hertha Onten , geb. Kruse , Oberfeldw
Johann Onten , Mitte -Großefehn .

fen

Leer , Berlin -Lichtenberg .
25. 7. 44 .
Von seinem Flottillenchef erhiel =

wir die tieftraurige Gewißheit ,
daß mein innigftgeliebter Mann , unser
einziger lieber , unvergeßlicher Sohn
und Bruder , mein Schwiegersohn , un¬
jer Schwager und Ontel , Sanitäts¬
obermaat

Erwin Arndt

im Alter von 25 Jahren den Heldentod
auf See gefunden hat . In tiefem
Schmerz : Lina Arndt , geb. Müller ,
Familien Kurt Arndt und Johann R.
Müller .

Auricher -Wiesmoor II , Großefehn ,
Glansdorf , Oldersum , im Felde ,
29. 7. 44 .

Von seinem Hauptfeldwebel erhielt ich
die tieftraurige , unfaßbare Nachricht ,
daß mein herzensguter , stets um mich
besorgter Mann , der liebe , gute Bater
unserer Kinder , mein lieber Sohn ,
Bilegesohn , Bruder , Schwager , Ontel ,
Neffe und Better , Obergefr .

Rudolf Dirks Aden

Inh . der rum . Tapferkeitsmedaille , im
Alter von 38 Jahren im Westen nach
schwerer Verwundung am 26. 6. ver¬
storben ist . In tiefem , unsagbarem
Schmerz : Fran Adelheid Aden , geb.
Harms , Kinder Dirt , Anna , Fodo und
Rudolfine sowie Angehörige .
Gedächtnisfeier wird noch belannt¬
gegeben .

Aurich , Grüner Weg 14, 28. 7. 44 .
Von seinem Batteriechef erhielten
wir die erschütternde Nachricht ,

daß unser innigftgeliebter Sohn , treuer
Bruder , Neffe und Entel , Gefreiter

Karl - Heinz Bock

am 13. 7. im Westen im blühenden
Alter non 19 Jahren den Heldentod
jand . In stiller Trauer : Ob .- Feldw .
Wilh . Bod und Frau Maria , geb.
Siebened , Herbert und Günter Bod ,
Familien Carl Bod und H. Siebened .

Blaggenburg , 30. 7. 44 .
Bon seinem Kompanieführer ez¬
hielten mit bie erschütternde

Kunde , daß unser lieber , hoffnungs¬
voller Sohn , unjer guter Bruder ,
Schwager , Onkel , Neffe und Better ,
Obergefreiter

Johann Frerichs
im Alter von 32 Jahren am 11. 7. bei
den schweren Kämpfen im Westen den
Heldentod fand . Er wurde mit mili
färischen Ehren auf einem Friedhof
beigejent . In tiefer Trauer : Effe
Frerichs und Frau Antonnette , geb.
Börchers , Kinder und Angehörige .
Gedächtnisfeier 6. 8. , 15 Uhr , in der
Kirche in Plaggenburg , wozu wir alle
herzlich einladen .

Ofteeler -Altendeich , 31. 7. 44 .
Wir erhielten von seinem Bat
teriechef die traurige Nachricht ,

daß unser lieber , ältester Sohn , Bru¬
der , Neffe und Better , Stabsgefreiter
i. e. Flatregiment

Gerd Betten

Inh . des E. R. 2. KI . und Verw .
Abz ., im blühenden Alter von 27
Jahren am 4. 7. im Westen den Hel¬
dentod fand . Hart trifft uns dieses ,
da unser lieber Sohn Folbert auch sein
junges Leben opferte . In tiefer
Trauer : Reint Betten und Frau , geb.
Klaassen , Klaas , Magrete und Frieda
Betten .

Gedächtnisfeier am 20. 8. in der
Kirche zu Ofteel , wozu alle herzlich
eingeladen werden .

Weener , Adolf Hitler -Straße .
Wir erhielten die erschütternde
Nachricht , daß unsere geliebte

Marga

med . techn . Assistentin , am 24. 7. in
Kiel einem Terrorangriff zum Opfer
gefallen ist . Im Namen aller Ange¬
hörigen : die tiefgebeugte Mutter Anna
Hesse, geb. Franssen ,
Beerdigung in Weener Mittwoch , 2 .
8. , um 15 Uhr , von der Leichenhalle ,
Trauerfeier 14. 30 Uhr .

Völlenerfehn , 29, 7. 44 .
Gott der Herr nahm uns heute
durch Feindeinwirkung unjeren

lieben Sohn , Bruder , Neffen u . Better

Johann Potthajt

im Alter von 11 Jahren zu sich in
fein Himmelreich . Sehr bart trifft uns
dieser Schlag , da unser lieber ältester
Sohn den Fliegertod starb . Des Herrn
Wille geschehe. In tiefer Trauer :
Johann Botthajt u . Frau Maria , geb.
Sanders , Kinder und Angehörige .
Feierliches Seelenamt Mittwoch , 2. 8. ,
9. 30 Uhr , in der Kirche zu Flachsmeer .

Die Gedächtnisfeier für meinen
lieben Mann , Bootsmannsmaat
Heinrich Sander , ist am 6. 8. ,

10 Uhr , in der Neuen Kirche . Frau
Lotte Sander , Emden .

Es danken :
Für die erwiesenen Aufmertsamteiten

anläßlich ihrer Vermählung : Bertus
Faber , Adele Faber , geb. Brünjes .
Leer , Plytenbergstr . 6.

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten zu
ihrer Goldenen Hochzeit : Gerd Jür
gens und Frau , Wybelsum

Die Gedächtnisfeier für unseren
lieben Gefallenen , Obergeft . Tho
mas Gerdes , ist vom 6. 8. auf

Sonntag , den 13. 8. , verlegt . Silde :
garb Gerdes , Wallinghausen .

Die Gedächtnisfeier für unseren
lieben Sohn , Obergren . Alwin
Stripper , ist Sonntag . 6. 8. , 10

Uhr , in der Kirche zu Arle . Familie
H. Schipper , Südarle .

Beer , Osnabrüd , 28. 7. 44.
Heute entschlief Janft und ruhig in¬
folge Altersschwäche unsere liebe Mut¬
tet , Schwieger , Großmutter , Schwester
und Tante , Witwe

Sille Brants
geb. Pastoor

in ihrem 86. Lebensjahre . In stiller
Trauer im Namen aller Angehörigen :
Familien 2. n . E. Brants und Hajo
Otten .

Beerdigung Mittwoch , 2. 8. , 15 Uhr ,
Dom Sterbehause Heisfelder Str . 33.
Trauerfeier 14. 30 Uhr .

Beer , 29. 7. 44 .
Heute früh entschlief nach schwerer
Krankheit , im festen Glauben an ihren
Erlöser , unsere liebe Schwester , Schwäs
gerin , Tante , und Kufine ,
Schwester i . R.

Nichte

Henny Brüning
im Alter von 55 Jahren . In stiller
Trauer : Geschwister Brüning und An¬
gehörige .
Beerdigung Mittwoch , 2. 8. , 16. 30 Uhr ,
von Ubbo -Emmius -Str . 14 a . Trauers
feier 16 Uhr

Böllenerfehn , 30. 7. 44 .
Heute 21 Uhr entschlief sanft und gott
ergeben nach furzem , geduldig ertrage¬
nem Leiden im Kreistrantenhaus Leer
meine innigftgeliebte Frau , unsere ge¬
Hebte , treusorgende Mutter , Schwieger ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin
Tante und Kusine

Taletta Schulte
geb. Schmidt

im Alter von 64 Jahren . Ihr Leben
war nur Mühe und Arbeit für die
Ihren . In tiefer , stiller Trauer : Habbo
Schulte , Kinder und Angehörige .
Beerdigung Freitag , 4. 8. , 15 Uhr ,
auf dem Friedhof in Völlenerfehn .

Loquard , 27. 7. 44 .
Heute entschlief sanft und ruhig , im
festen Glauben an ihren Erlöser , meine
liebe Frau , die treusorgende Mutter
meiner drei Kinder , unsere liebe Toch¬
ter , Schwiegertochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Maria Harmiene Reemtdiene
Neef

geb. Röpfes
im 35. Lebensjahre . Hart rifft uns
dieser Schlag , da ihr lieber Bruder
den Heldentod starb . In tiefem Schmerz
Jan Neef , Kinder und die nächsten
Angehörigen .
Beerdigung Mittwoch , 2. 8. , 18 Uhr ,
in Loquard .

Affens b. Greetstel .
Ober -Sloet b . Manslagt , 29. 7. 44 .

Heute verschied unerwartet an Herz¬
schwäche meine innigstgeliebte Frau , die
liebevolle Mutter unserer beiden Kin¬
der , unsere herzliebe Tochter , Schwie
gertochter, Schwester, Schwägerin und
Tante , Frau

Berta Buß
geb. Thiele

im hoffnungsvollen Alter von 32 Jah :
ren . In tiefem , unsagbarem Schmerz :
Carl Buß , 3. 3. Norwegen , Kinder
Jda und Gela , Familien Thiele und
Buß .
Beerdigung Mittwoch , 2. 8. , 14. 30 Uhr ,
von der Kirche in Pilsum .

Tichelwarf , 30. 7. 44 .
Heute 3. 30 Uhr entschlief nach kurzer ,
schwerer , fedoch mit großer Geduld ers
tragenem Leiden im Krankenhause zu
Weener meine innigstgeliebte Frau ,
unsere liebe , gute Mutter . Schwieger ,
Großmutter , Schwägerin
und Tante

Schwester ,

Hiltelina Gran
geb. Santfer

in ihrem 77. Lebensjahre . In stiller
Trauer : H. Grau , Kinder u . Angeh .
Beerdigung : Mittwoch , 2. 8. , 15 Uhr .

Norden , 30. 7. 44 .
Durch Unglüdsfall verloren wir unsere
liebe Tochter

Beta
im zarten Alter von 5 Jahren . In
tiefer Trauer : Obergeft . Ridert Con¬
rads und Frau Johanne , geb. Lott¬
mann , Familien Wilhelm Conrads
und Jann Lottmann .
Beerdigung Mittwoch , 2. 8. , 15 bzw.
15. 30 Uhr , vom Trauerhause Part¬
straße 47 .

Fahne , 25. 7. 44 .
Unerwartet nahm der Herr heute mor
gen unsere geliebte Tochter , Groß¬
tochter , Schwester und Nichte

Martha Rolfine
im zarten Alter von 6 Wochen zu sich
in sein Himmelreich . Die tiefbetrübten
Eltern Bernd Hinrichs und Frau , geb.
Haase , sowie alle Angehörigen .
Beerdigung fand bereits Freitag statt .

Crigum , 27. 7 , 44.
Heute nachmittag wurde durch einen
Unglüdsfall unsere liebe Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Talea
im Alter von 12 Jahren aus unserer
Mitte genommen . M. Meier , i . Felde ,
u. Frau , verw . Hommers , geb. Peters ,
namens der Familie .

Danksagungen

Für die liebevolle Anteilnahme anläßlich
des Todes ihres lieben Angehörigendanten recht herzlich :

Frau Maria Oldewurtel , Kinder und
Angeh . , Emden , Jansumer Str . 19.

Familie Johann Harms , Diele b.
Weener .

Frau Eliesabeth Kaltenbach, geb . Kra¬
mer , Söhnchen Hans -Joachim und
Angehörige . Leer , Hindenburgstr . 55 .

Familien Gerhard Junior und Ferdus
Bus , sowie Angehörige . Updorf . Ihr¬
hove .

Albertus Weber und Kinder . Marien¬
hafe .

Geschw . Wallerstein , Emden .
Frau Johanna Grensemann , Kinder

und Angehörige . Kreitlapperei über
Norden .

Fran Zwantje Siemons und Kinder .
Stapelmoorerheide .

Geschwister Sonnenburg , Steenselbe .
Fran Alberdine Strohbiet , geb. Ub¬

binga , und Kinder , Emden .
Hans Bloem und Familie . Meener ,

Mühlenstraße 1.
Familie Paftor Frey , Seisfelde .
Frau Dora Gögold , Kinder Gudrun

unb Rainer -Georg . Ihren .
Nillas de Bries und Frau Ellt , geb.

Rademacher , sowie Angehörige , Up¬
husen .

Mento Etratmann , Kinder und Ange
hörige , Leer , Ledabrücke .
. Bollmer und Frau Maria , geb.
Janßen , Geschwister u. Angehörige ,
Emden .

Evertdine Frieling und , Angehörige ,
Bunderhammrich .

Frerich Dannemann und Frau , geb.
Krull , Kinder und Elli Rebenius ,
Moordorf .

Wibbo Harms , Kinder sowie nver¬
wandte , Theene .

Maidine Rottinghaus , Johann Olthoff
u . Frau , geb. Rottinghaus , Amdorf ,
Bademoor .

Frau Theda Seibold , geb. Uelsmann ,
und Söhnchen Werner , Walle .

Frau Behrendje Sanders , geb. Reemts ,
Kinder und Angehörige , Moorhusen .

Geschw. Meinders und Angehörige ,
Dizum .

Jan Tjabben u . Frau , geb. Huifinga ,
Geschwister u. Angehörige , Wymeer .

Wilhelm Thun und Frau , geb. Tegt
aller Angehörigen ,meyer ,

Weener .
namens

Familie Gerd Oftendorp . Holthuserheideüber Leer .
Fam . Bernhard Hartjen , Kinder und

Angehörige , Emden , Juiststr . 11.
Frau Lotte Sander und Angehörige ,

Emden , Memeler Str . 29.
Fran Wwe . Fenna Oltrogge und An¬

gehörige , Pewsum .
Wwe . Johanne Adena , geb. Adena ,

Kinder und Angehörige , Leezdorf .
Familien Spetter und Tüitjer , Boom¬

borg , Landschaftspolder .
Familie Harm Aftermann , Höifingwehr

bei Eilsum .
Familie Tebbe Bents , Eversmeer .
Richard Konten und Angehörige , Ol¬

denburg i. O , Marschweg 149.
Familien Friedrichs und Gronewold ,

Aurich , Sandhorst .

12. 30

Dentisten

Dentist Schah , Dentist Zieh , Norden .
Ab heute wieder Sprechstunden, 9 bis

und 15 bis 18 Uhr , außer
Mittwoch und Sonnabendnachmittag .
Voranmeldung erwünscht !

Geschäftsanzeigen

Edzard Busemann , Weener . Geschlossen Saushälterin ohne Anhang , bis 55 3,1
mit behördlicher Genehmigung vom 2. für kleinen frauenlojen Privathaush Fliegenplagebis 15, 8. 44 . Ang . L 1055 DT3 . Leer .

Richt eine Arbeitsstunde darf der Pro - Haushälterin , evtl . Witwe m, Kind , für
duktion verlorengehen . Seinen Körper fleinen frauenlosen Haushalt . Gerd
durch doppelte Achtsamkeit widerstands Böring , Emden , Pannewarf 16/17 .
fähig zu erhalten . ist heute nötiger Wirtschafterin , gesezten Alters , zum 1.denn je . zumal unsere Kräftigungs - 10. oder früher für Einpersonenhaus¬und Vorbeugungsmittel erst nach dem halt . Ang . N 350 OT3 . Norden .Sieg wieder unbeschränkt zu haben 2 Lehrmädchen sofortjein werden . Bauer & Cie . . Sanatogen - Aurich .

H. 3. Foten ,
werte . Berlin

Gehilfin , zuverlässig , für kleine Land¬Warum wasserfest ? Ein Klebstoff . der wirtschaft ,heute in erster Linie bei Modellarbei jezigen , von älterem Ehepaar . Ang .
wegen Verheiratung der

ten verwendet werden soll , muß auch A 534 OTZ . Aurich .der Berührung mit Wasser standhalten .
Deshalb wurde bei dem Terotal-Alles¬
fleber genau so großer Wert auf Kleb¬
traft wie auf Wasserfestigkeit gelegt.
Den Modellbastelarbeiten der Marines
und Fliegerjugend muß er vorbehalten
bleiben . Für den zivilen Hausbedarf
gilt daher das Gebot , mit dem Vor
handenen zu sparen , also nur hauch
dünn aufzutragen . Terotal -Allestieber ,
hergestellt im Teroson -Wert ,

Verschiedenes

Alle Personen , die am Mittwoch, 26. 7 .
bei Kempe , Groothusen , Erbsen pflüd
ten , tönnen den Pflüderlohn Mittwoch ,
2. 8, von 9 bis 17 Uhr , im Partei
haus Emden , Zimmer 20 , abholen .
Pflüdtarte mitbringen .

fönnen

Alle Personen , die am Montag , 19. 7. ,
bei Serlyn , Kl .-Gielmönken , Erbsen
pilüdten , den Pflüderlohn
heute bis 17 Uhr , im Parteihaus
Emden , Zimmer 24 , abholen . Pflüd¬
tarte mitbringen .

Fotoapparat , mit brauner , rotgefütterter
Lederhülle , am 3. 7. , 23 Uhr , in der
Eisenbahn von Jever nach Carolinen¬

Junges Mädchen für Land- und Gaff
wirtschaft . Frau Ar . Völker : Gt .

des

Dienys , üb . Lüneburg .
Betriebsingenieure und Meister v . Groß¬

wert mit eigener Großküche Bewerber ,
die auf dem jeweiligen Fachgebiet
über langjährige Erfahrung und um
fangreiche Kenntnisse verfügen , richten
ausführliche Bewerbungen unter An¬
gabe der Gehaltsansprüche und
Stichwortes : „ Gießerei " an Wirtschafts¬
prüfer Georg Riethammer , Berlin
W 50. Marburger Str . 3.

Die staatl . anerkannte Krantenpflege¬
sayule im Annastift , Orthopädische
Heil . und Lehranstalt .
Kleefeld . nimmt laufend Schülerinnen

Hannover

und Vorschülerinnen vom 16. Lebens¬
jahr an , auf . Beginn der Kurse je
weils am 1. Ottober und 1. April .
Junge Mädchen , die zur Kranfen
pflege Lust und Liebe haben , wollen
ihre Bewerbung an den Vorstand des
Annastiftes . Hannover Kleefeld ,
richten .

Zu vertauschen

sief liegengeblieben . Da derselbe ein Rezanode , 220 B. geg . reperaturbedürf .
Andenken des gefallenen Ehemannes Rundfuntgerät od. Armbanduhr . Ang .
war , wird der ehrliche Finder gebeten , 2 1050 OT3 . Leer .

wurde

Neuer

beseitigen Sie sicher dauernd ohne
große Mühe mit , ,Rodax " Fliegen¬
und Ameisen - Freßlack D 1. Kein
Leim , kein Zerstäubungsmittel , ga¬
rantiert wirksam , Vernichtet auch
Ameisen samt Brut und Königin
bis in den Bau . 4 Kg. Mk . 1. 70.

Kg. Mk 2. 90, /. Kg , Mk . 4. 95.

Schnecken¬

plage
in Haus , Garten , aul Feldern besei¬
tigt garantiert sicher ,,Rodax "
Schneckentöter , biologisch geprüft ,
unschädlich für Pflanzen , prima
Köderung , wetterbeständig , billig .
Verbrauch , pro qm etwa 1 gr 125
gr -, 54 Mk. , 500 gr 2,05 Mk. Er¬
hältlich im Fachhandel .
Hersteller :

Paul Rodax , chem . Prä¬
parate , Dresden -A . 16

Kräftig
aufschlagen !

Darauf kommt es
an . So erhalten
Sie die nahrhafte
und sättigende VOGELEY - Süßspeise , in
der die guten Zutaten richtig gelöst sind.
Also denken Sie daran , hach dem Kochen
gut aufschlagen !

denselben gegen Erstattung der Un - Kleiner Waschofen geg . 2 Korbstühle od .
fosten und gute Belohnung beim Bahn - Lehnstuhl und 2 Küchenstühle . Leer ,
hofsvorsteher in Carolinenftel abzu Königsstraße 55 .
geben . v Eleg . Samenhat (Belour ) gegen solide

Damenfahrrad Freitag , 28. 7. , vor un Damenschuhe , Gr . 39 - 40 . Ang . A 490
Jerem Hauptgeschäft Emden , OTZ . Aurich .
Martt 16/17 , vertauscht . Mitgenommen Sommerschuhe mit Holzsohle , sehr gut

schmale Form , gegenein neuwertiges , schwarzes erh ., Gr . 41 ,
Damenfahrrab , stehengeblieben ist ein gleichw . , breite Form . Luise Bohlen ,
älteres Fahrrad mit roter Bereifung . Kleihusen , Post Neermoor , Kr . Leer .

um Rüdgabe . Feenders Bettstelle , 11/2schläf . , mit Matraze und
Aufleger , gut erh ., oder Mahagonis
Spiegel mit Konsole , 84 x 230 cm . ,
gut erh., gegen Herren od. Damen- Köstlich und nahrhaft ? ]
fahrrad , gut erh . Näheres Tischler¬
meister Hinr . Behmann , Detern .

Wir bitten
& Wolters , Emben .

Damenfahrrad in Norden , Hindenburgstr .
101, abbandengekommen. Wieberbringer
erhält Belohnung . Martin Rüter ,
Ofteel :

Damenfahrrad , Marke „Mars " , u. Kna - Tadellose Singer -Nähmaschine , gut erh .,
benfahrrad , Marke Nova Berfett ",
Sonntag , 30. 7. , zwischen 17 und 16
Uhr bei Saffelmann , Logabirum , ge
stohlen worden . Wieberbr . erh . Belohn .
Gerhard Meyer , Brinfum .

Verloren

gegen gute Rollfilmkamera , 1/2 X 6
oder 6 X 6, auch Kleinbildfamera .
Leer , Bergmannstr . 20 .

Herrenfrad , sehr gut erh ., gegen Kostüm¬
jade Gr . 42. Ang . E 779 OT3 . Emden .

Kinderwagen , gut erh . , gegen Sport
wagen . Elly Bilthoff , Gr . Midlum .

Sportwagen , f. gut erh . , gegen gutes
Cintaufsneh vom Bahnhof nach Loga am D. -Fahrrad . Ang . 2 1051 DTZ . Leer .

Sonntag . Abzug . Loga , Adolf Hitler - Puppensportwagen , Puppenbett , Kinder¬
Straße 75. rechenmaschine gegen Kindersportwagen .

Goldener Ring mit Edelsteinen in Leer Ang . 1052 OTZ . Leer .
vom Hauptbahnhof bis Kleinbahnhof . Kinderbettstelle gegen Drahtbettstelle .
Geg . Belohnung abzug . Sasselmann , Schier , Rorichum b. Oldersum .
Logabirum . Kinderwagen gegen Rundfunkgerät (evtl .

VOGELEY
Süßspeisen

Mutter ,
verwende

NESTLE
Wertausgleich .) E Buister, Diber KINDERNAHRUNG
sum . Emder Straße .

2 Frauentleiderkarten , 1 Zusahkleider¬
farte und 1 Bezugschein für 1 Forte
mit Brieftasche , Strede Marcardsmoor Schulbücher für die Handelsschule gegen- Wittmund - Mosewarfen . Bitte abz . Lexikon , evtl . Wertausgleich .

Schier , Rorichum b. Oldersum .
D.

sparsam , denn jeder
Löffel ist wertvoll !

b . H. Martens , Marcardsmoor .
Goldener Ring mit grün . oval . Stein . Kinderbreirab gegen große Puppe . EmWiederbringer erh . Belohnung . Leer , den , Graf -Ulrich Straße 8, hochpt .

Hindenburgstr . 17 . Kachelofen , transp ., modern , gegen
Chaiselongue oder Rauchtisch . Ang .

Za verkaufen E 777 013 . Emden .
Serrenfahrrad gegen Damenfahrrad

schen. Ang . A 520 OT3 . Aurich .

Im Auftrage von Frau Heinrich Tamm- Leer, Westerende. 30.ling Wwe . in Seisfelde werde ich Arbeitsschuhe, Gr . 43 , gegen Ledergama¬Sonnabend , 5. 8. 44, 18 Uhr , bei
ihrem Hause in Heisfelde (fr . Baum¬
Schule) etwa 2 Settar Roggen und 15 Mir . Kotosläufer , gut erh ., gegen
Heftar Hafer auf dem Halm , pfänder guterh . Nähmaschine , Wertausgleich .
weise zu zulässigen Höchstpreisen auf Ang . A 523 OT3 . Aurich . .
Zahlungsfrist verkaufen . Besichtigung , ,Singer " Nähmaschine , gut erh ., gegen
norher gestattet . L. Windelbach . Ver - Aderwagen oder Pferdegeschirr , Ang .
steigerer , Leer .. 2 1057 D3 Leer .

Gute Strohdoden . Th . Kuiper . Dieler - Sportwagen mit Fußsac , sehr gut erh . ,
heide b . Weener .

Zu kaufen gesucht

Motorrad , 200 ccm . Ang . A 532 DT3 .
Aurich .

Herren - und Damenschirm . Ang . E 790
OTZ . Emden .

Tiermarkt : Zu verkaufen

1 Laufgitter gegen guterh . Mädchen¬
oder Knabenfahrrad ; dunkelblaue Le¬
derpumps , Gr . 39 , fast neu , hoher Abs
say . gegen gleichw . Herrenschuhe ,
Gr . 38. E. Möller , Kanalpolder 66,
ü. Bunde (Ostft .),

Mantel für 12 - 14jähr . Mädchen gegen
Damen -Jade , Gr . 42. Johanne Eilts ,
Abelizmoor II , Post Aurich .

Herren -Uebergangsmantel , Gr . 46/48 , ge¬
gen Anzug . Ang . L 1053 OTZ . Leer .

Knabenunterwäsche für 12jähr . u. Sport¬
jade gegen Lodenmantel für 15jäh .
Ang . 1056 OT3 . Leer ,

2 Kuhfälber , schwbt . Fode Saathoff ,
Kirchdorferfeld 132.

3uchtschwein, 13 Wochen tragend . J. Pop - Fön (Son ), 110 Volt , gegen 220 Volt .
Frau Gertrud Mülder ,
beid . Sielen 18.

pen , Suurhusen .
2 Läuferschweine . Frau R. Duhm Wwe .,

Loga , Hermann -Göring -Str . 5 .
3 Länserschweine. Bastian D. Kuper,

Holthuserheide .
Fertel , 8 Wochen alt . E. Habbena , Man¬

flagt üb . Emben .
Schwere Fertel , Oldenburger Zucht . 3o¬

hann Simmering , Nordgeorgsfehn .Solzfajerharts und Dämmplatten gegen
Einkaufsscheine an Wiederverkäufer in
größeren Mengen sofort ab Lager Ol - D. - Drahthaarräden , sehr schön, 21 J . ,
denburg lieferbar . Janssen & Bohlen , Brauntiger , Ia Stammbaum , Vorsteh .,

Apport . , wenig geführt , umstände halb .,Oldenburg i. O. , Gottorpstraße 6, Ruf
2654/55 . 200 RM . Auskunft durch Forstauff .

Ttakit , Wittmund , Hof von Hannover .Solz -Märchenfiguren für Kinderzimmer
usw. Papier - Buß . Leer .

Biehsalz eingetroffen . Landwirtsmühle ,
Leer .

pier -Buß , Leer .

Dr . Lampe , Norderney .
Schäferhund (Sündin ). Aurich, Tannen¬

bergstr . 15.

Tiermarkt : Zu kaufen gesucht
Bilder, gerahmt , in allen Größen. Pa

Rudolf Saul , Leer , Neue Str . 34. Ge=
schäft mit behördlicher Genehmigung
vom 31. 7. bis einschließl . 15. 8. ge- DIZ . Leer .
schlossen.

Liefert

Schäferhund -Rüben , 1- 3jähr . Ang . L 1058

Ang .

Emden , 3w .

Armbanduhr , gut erh., gegen modernen
EPuppenwagen . 781 D23 .

Emden .
Drudpumpe geg . Einfochgläser ; Schuhe ,

Gr . 37, hoh . Absaz , geg . Gr . 37 , flach .
Absay . Leer , Kamp 26.

3willingskinderwagen , gut erh ., gegen
Damen - od . Mädchenfahrrad . Frau
Eimo Müller , Fehnhuser -Gaste , Post
Georgsheil .

Kinderwagen , sehr gut erh., mit Bereif .,
geg . modernen Stubenofen . Ang . E 782
DT3 . Emden.

Küchenherd , sehr gut erh ., doppelt ver
nidelt , geg . guterh . Gasherd mit Bad¬
ofen . Ang . E 783 OT3 . Emden .

Kinderwagen geg . 1- od . 11/2schl . Bett¬
stelle . Jan Müller , Veenhuser -Kol . 85.

Fotoapparat , Agfa , 9X12 , mit Zubehör ,
geg . Sportfinderwagen ; eleg . schw.
Damenpumps , Gr . 39, geg . gleichw ..
Gr . 38. Otto Traumann , Haselünne
i. H. , Schwarzenbergweg 1 .

Schäferhund , mögl . 1/2 Jahr . Christian
alle Fuchs , Iltiss , Wiesels , Eilers . Blandorf üb . Norden .

Kanin . und Hafenfelle , fowie Häut 2 ostfriesische Milchschafe . Wolfrum , Badjeglicher Art an Kürschnermstr . Juliu Freienwalde /Oder , Frankfurter Str . 54. Reitstiefel , Gr . 41 , geg . Reitstiefel , Gr .Müller , Leer , nur Hindenburgstr . 4.

Besonders hochwertig ,Sefepafte .
Weiterverarbeiter laufend in großen
Mengen abzugeben . Angebote unter

an Tiermarkt : Zu vertauschen
44 oder 45. Peter Habbena , Manilagt
über Emden .

Herrenschuhe , gut erh .. Gr . 43 , gegen
Damenschuhe , Gr . 38. Frau Maria

KN 339 an die Ala Anzeigen -Gesell- Gr . Silber -Kaninchen geg . einige Jungh . Meinders Wwe . , Steenfelderfeld .
schaft m. b. S. , Essen , Herkulesstr . 9.

Sausfrauen ! Selbstanfertigung oder Aen¬

593,

oder Glude mit Rüfen .
Veenhusen .

Stellenangebote

J . Beder ,
Sofa , sehr gut erh ., geg . Rundfunkgerät .

Ang . E 786 DT3 . Emden .
Korbwagen , fehr gut erh . , geg . gutes

Damenfahrrad . Ang . E 785 OT3 .
Emden .

den , Norderstr . 1 II .

derung der Garderobe leicht mit „ Der
leichte Schnitt " . 45 Bildmodelle mit
Schnittzeichnungen für groß und klein ,
und „Zuschneidehilfe" für alle Mode : Saushälterin für einf . landwirtsch. Hauss Kleiner Lederloffer geg . Kinderdreirad .
hefte "mit Schnittbogen (alle Größen ) galt , 2 Kinder, 8- 13 3. Fode Fah Ang. E 785 DI3 . Emden .
somie „100 Süte in der Tüte " mit Zu- renholz . Bagband .

behör. Großausgabe RM . 6. 50, Nach- Stenotypistinnen , Maschinenschreiberinnen, Damenschuhe, Gr . 41, geg. Gr . 42. Em¬
nahme RM . 0,60 mehr . Einmalige Fernschreiberinnen , Betriebsabrechnerin
Anschaffung ! Mach neu aus alt ! nen , Karteiführerinnen , Anfängerinnen Kochplatte , 220 V. , geg . Bügeleisen , 220
Friedrich Ahlf , Baden Baden für alle Zweige der Büropragis mit V. Richard Wilken , Norden , Hinden¬
Luisenstr . 12. guter Auffassungsgabe , ferner Eine burgstr . 60 .

Alles will gelernt sein kaufsassistenten ,auch das Kontingentbuchhalter Elettromotor , 6 PS . , mit Kabel , gegen
Kistenöffnen . Jeht muß man doppelt und männliches Büropersonal für Be Aderwagen Heinrich Frerichs , Neu¬

triebsbüros von Industriewert inaufpassen , daß die Nägel sich nicht durch Sandhorst .
gewaltsames Herausbiegen frümmen , Nordwestdeutschland zum baldigen An Kinderwagen , sehr gut erh ., mit Gum
denn sie sind heute wertvoll und schwie- tritt Bewerbungen mit den üblichen mibereif . , geg . Damenfahrrad . Aurich ,
rig zu beschaffen . Etwa verbogene Unterlagen , Angaben über zuletzt be Ostertorplas 5.
flopft man gleich mit dem Hammer zogenes Gehalt und Gehaltsforderung |
gerade und hebt sie sorglich auf . Da bitte zu richten unter B. R. 56 / G 10 Stühle geg . Sofa . Ang . A 531 DIZ .
bei vermeide mann Verlegungen , denn an Ala Anzeigen -Gesellschaft m. b. 5. ,

Bremenauch mit Hansaplast , dem blutstillen Büro -Schreibmaschine (Biggel ) , sehr gut
den , keimtötenden Schnellverband , muß geg . guterhalt . Leichtmotorrad ,
man sehr sparsam umgehen . Dann Ang . E 787 OT3 . Emden .
reicht unser Hansaplast -Borrat in der Rübenschneidemaschine geg . Stühle . Näh .
Sausapotheke länger . Berts , Joh . Dirts , Osterupgant .

Bersette Hausgehiljin , After Nebensache ,
mit guten Kochfenntnissen , als Stüge
berufstätiger Hausfrau in flein . Haus
halt . Ang . E 791 DI3 . Gmben ,

Aurich .

erh . ,

Deutsche A. G. for NESTLE Erzeugniese
Berlin - Tempelhof

Die Kontrolle

des Luftdrucks ist heute dop¬
pelt wichtig . Schlecht auf¬

gepumpte Reifen werden
bald der Gewebekrankheit

zum Opfer fallen . Verant

wortungsbewußte Kraft¬
fahrer werden es nicht

soweit kommen lassen .

Continental

(3)

HERTEL
Dieses Zeichen
bürgt für die
Qualität meiner
Erzeugnisse :

Grüne
KOLA - PERLEN

WALTER HERTEL
Fabrik pharm . Spezialitäten
HAMBURG WANDSBEK

Gebrauchte Rasierklingen,
insbesondere so hochwertige
wie FASAN , schneiden nach
Abziehen wieder tadellos .
Hier ein Tip für diejenigen ,
die keinen Abziehapparat be¬
sitzen : Klinge mit dem Zeige¬
finger , an die Innenwand
eines Wasserglases anlegen
(die , Schneiden parallel zu
seiner Längsachse ) . Unter
leichtem Druck etwa zehn¬
mal vor - und zurückbewegen .
Klinge wenden und wieder¬
holen . Probatum est !-

FASAN
RASIER GERÄTE
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Aus ostfriesischen Sippen
otz . Am 29 . Juli konnte Witwe Enge :

Bruns in West victorbur in geistiger
und körperlicher Frische ihren 91 . Geburtsta
feiern .

Am 2 . August 1 geht Frau Anna Wilken . ge
borene Folferts , in Oster accum ihren 97
Geburtstag . Frau Wilken , die fast fünfzig Jahr
den schweren Beruf als Hebamme ausgeübt hat
nimmt noch regen Anteil an den Zeitgescheh
nissen und liest die Zeitung noch ohne Brille .

August

otz . Die Zeit der hellen Nächte ist vorüber .
In der Mittagsstunde , wenn die Luft im Sonnenglanz flimmert , wölbt sich ein woltenloser
Himmel lavendelblau über den Feldern , wo das

Sommerwind , er fährt mit leisem Singen überKorn geschnitten wird. Von Osten weht der

das Land und macht die sirrende Hige erträg¬
lich . In der nächtlichen Stille fallen mit dump¬
fem Laut die ersten reifen Aepfel und Birnen
ins Gras . So beginnt das Jahr auf der Höhe
seiner sommerlichen Pracht uns mit der Fülle
seines Erntesegens zu beschenken . Der nach
Honig duftende Ruch blühender Goldraute zieht
Durch die Gärten . in denen leuchtende Dahlien
zu flammen beginnen aber immer noch herrscht
die Rose , die Königin der Blumen , so daß wir
mit einem altmodischen Dichter Otto Ro¬
quette - singen können :

, ,Noch ist die blühende , goldene Zeit ,
noch sind die Tage der Rosen !" ca =

Wichtig für den Arbeitseinsatz

: : Wir machen auf den im Anzeigenteil ver¬
öffentlichten Aufruf des Arbeitsamtes zur
Meldung von Männern und Frauen
auf Grund der Zweiten Meldepflicht -Verord¬
nung vom 22 . Juni 1944 aufmerksam .

Nachdem die einsatzfähigen Personen , die der
Meldepflicht -Verordnung vom 27. Januar 1943
unterlagen , in Arbeit gebracht worden sind,
werden zukünftig fortlaufend alle die Personen
zur Meldung aufgerufen , die altersmäßig in
den Personenkreis hineingewachsen oder bei
denen Umstände , die bisher von der Meldung
befreiten , weggefallen sind .

Es wird besonders darauf hingewiesen , daß
Neuzugezogene , Fliegergeschädigte und Umquar¬
tierte sich bei dem jetzt zuständigen Ar¬
beitsamt erneut melden müssen , auch wenn
sie bereits früher bei einem anderen Arbeits¬
amt Meldung erstattet haben .

Diejenigen Betriebe , die Männer und
Frauen mit einer geringeren Arbeitszeit als
48 Wochenstunden beschäftigen , werden gebeten ,
die vorgeschriebenen Meldungen betriebsweise
geschlossen den Arbeitsämtern zu erstatten .
Die erforderlichen Meldebogen und Bestäti¬
gungskarten sind bei den Arbeitsämtern er¬
hältlich .

Männer und Frauen , die sich erst nach dem
22. Juni 1944 für eine Tätigkeit im Ehrendienst
gemeldet haben oder die eine bereits aufgenom¬
mene Tätigkeit im Ehrendienst wieder aufgeben ,
werden meldepflichtig .

Frauen mit Kindern über zwei Jahren kön¬

Ostfriesische Tageszeitung

SA. -Führer tür kommende Aufgaben vorbereitet
Schießwehrkämpfe im Vordergrund - Arbeitstagung der SA . - Brigade 163

otz . Der Führer der Brigade 163 hatte
die SA . -Führer der Standarten 1, 2 und 3 zu
einer Arbeitstagung zwecks Ausrichtung der

chießwarte der Standarten und Leiter der
Behrkampfstäbe der SA . oder der Schießwehr¬
ämpfe zusammengerufen . Neben Einzelvorträ¬
en über die Neugestaltung der Schießausbil¬
ung in der SA . während des Krieges diente

der Ganztagesdienst vor allem dem Zweck , die
mit der Durchführung der Schießwettkämpfe be¬
auftragten SA . - Führer und Männer an Hand
praktischer Beispiele auf die kommenden Arbei¬
ten vorzubereiten . Es hatten sich etwa fünfzig
SA .-Führer aus ganz Ostfriesland zusammen¬

gängen angehörten und größtenteils Weltkriegs¬
gefunden, die ausnahmslos den älteren Jahr¬

teilnehmer waren .
Nach Eröffnung der Arbeitstagung durch

SA . -Oberführer Tem me und einem Vortrag

des SA .- Standartenführers Kogelberg von
der SA . -Gruppe Nordsee wurde mit der Durch¬
führung des in die Schießwehrkämpfe 1944 erst¬
malig eingebauten Sturmlaufs mit KK . -Schie¬
ßen und Handgranatenzielwerfen begonnen . Je
eine Mannschaft der beteiligten Standarten
eiferten im alten Kampfgeist miteinander , um
die bestmöglichen Leistungen zu erzielen . Nach
Fortsetzung der Einzelichießwehrtämpfe am
Nachmittage sowie eines weiteren Vortrages
über die den heutigen Kriegsverhältnissen an¬
zupassende Schießausbildung mit dem Ziel , die
Schießleistung des einzelnen Schützen voll zur

Kritik des Kampfverlaufes durch den Führer
Geltung zu bringen. und anschließenden

der Brigade wurde die Tagung mit einem er¬

neuten unverbrüchlichen Treuegelöbnis an den
Führer geschlossen .

Strandgut im ostfriesischen Wattenmeer

-

Ein alter Strandvogt berichtet über die Bergung und Sicherstellung

otz . Man macht sich im Binnenlande wohl | Besonders schwierig gestaltete sich oft die Ber
teine rechte Vorstellung davon , was unter gung von Sandgut auf dem Rysumer Nacken
Wattenmeer " zu verstehen ist . Meine ostfriesi - und Pilsumer Watt Hier mußten oft kilometer :

sche Heimat ist vom Dollartbusen bis zum Jade - lange Wege gemacht werden , und man mußte
gatt mit einem gewaltig großen Wattenmeer dabei höllisch aufpassen , um nicht von der ein¬
umgeben . Lebenserinnerungen werden wach . sezenden Flut oder von einer Einnebelung über
Die jeweils zweimal binnen 24 Stunden zur rascht zu werden . Ich kann versichern , daß ich

tiefen Flächen zwischen dem Fahrwasser und gen Bergern verdanke, wenn ich wohlbehalten
Zeit der Ebbe treden laufenden oft tilometer in manchen Fällen es den am Deichstrich ansässi¬

dem deichumgürteten Festlande einerseits und aus der Wasser- und Nebelnot den Deich wieder
den der Küste vorgelagerten dünenbewehrten erreichte . Gelegentlich einer Sturmflut waren
Nordseeinseln andererseits bilden das Watten - die beim Bau des Emder Außenhafens benötig¬
meer . Nördlich der „ Knock " . wo der Ems - ten langen Rammpfähle von der Flut erfaßt
strom am Emshörn seinen Weg zur See fort - worden und nach allen Richtungen weit abge¬
setzt, nachdem er, vom Teutoburger Wald kom- trieben . Es hat viel Mühe gemacht, die Aus¬
mend, den Dollartbusen durchlaufen hat , bildet reißer zurückzuholen . Durch Glockenschlag in den
der Rysumer Nacken " bis zum Camper Dörfern des Deichstrichs mußten zahlreiche
Leuchtturm , dem höchsten deutschen Richtfeuer Hilfskräfte angefordert werden , die auch am
für die Schiffahrt . ein tiefes Wattengelände . Feiertage Nothilfe zu leisten bereit waren . Der
Weiter seewärts schließt sich ihm das , ,Pilsumer Einsatz brachte vollen Erfolg .
Watt " und der „ Greetfieler Nacken " mit der

Leybucht " und dem „ Schweinsrücken " an , und
so schließt sich rund um Ostfriesland bis tief in
den Jadebusen das Wattenmeer an .

Zur Zeit der Flut werden die gewaltig
großen Wattflächen von der Nordsee unter Was¬
ser gesetzt . Bei einer Sturmflut oder sogenann¬
ten Springtide " steigt die Flut oft zu einer
beträchtlichen Höhe an , die nur durch die hohen
Schutz - und Seedeiche gebannt wird . Zur Zeit
der Ebbe läßt sich auch das Wattermeer an ge¬
wissen Stellen durch mit den Stromverhält
nissen Vertraute wohl passieren . Jedoch ist dazu
viel Umsicht und Vorsicht am Plaze , da Wind
und Wetter trügerische Gesellen sind und plöß¬
lich einsehender Nebel schwere Gefahren im Ge¬
folge haben kann und schon manches Unheil ver¬
schuldet hat . Jede Orientierung ist dann unter¬
bunden wie in einer Wüste . Wer im Nebel auf
dem Watt von der Flut überrascht wird , ist
schlimm daran .

Zu Ende des vorigen und zu Anfang dieses
nen nunmehr auch zur Meldung herangezogen Jahrhunderts amtierte ich nebenamtlich eine
werden , wenn über 18 Jahre alte weibliche Fa¬

Reihe von Jahren als Strandvogt meinesmilienangehörige in der Wohngemeinschaft
leben , denen die Betreuung der Kinder zuge- meter Strand zu betreuen und mußte oft dienst¬

heimatlichen Kreises . Ich hatte etwa 70 Kilo¬

mutet werden kann .

Die Kräfte , die sich auf Grund dieser neuen
Meldepflicht -Verordnung für einen Kriegsein¬
saz zur Verfügung stellen , erhalten eine Ar =
beitsbuch Erjastarte mit einem gro¬
Ben roten " Kriegseinsaz . Ist jedoch aus
einer früheren Tätigkeit ein Arbeitsbuch vor¬
handen , so wird dieses mit dem gleichen Kenn¬
zeichen versehen und weiter verwendet . Melde
pflichtige , einsatzfähige Kräfte , die sich nicht
freiwillig zur Verfügung stellen , können dienst
verpflichtet werden .

Die Meldepflichtigen werden im eigenen In¬
teresse gebeten, die Meldevordrucke sorgfäl¬
tig und wahrheitsgemäß auszufüllen ,
die Arbeitsberatung wird sich dann ohne Zeit
verlust und Schwierigkeiten durchführen lassen.

Leer

lich zwecks Bergung und Sicherstellung von
Strandgut ziemliche Wegstrecken auf das Watt
hinaus machen , was bei Sturm , diesiger Luft
und nebeligem Wetter gerade keine angenehme
Betätigung war . Mein Amt war zeitweilig mit
Gefahr für Leben und Gesundheit verbunden .

Ein besonders schwieriger Strandungsfall
ereignete sich einmal auf der jetzt eingepolderten
Wybelsumer Plate " . Hier war eine mit

Sprengstoff beladene Tjalk bei schwerem Eis¬
gang led gesprungen und aufgelaufen . Die La¬
dung mußte unter allen Umständen geborgen
und gesichert werden . Durch zuverlässige Berger
wurde ein Strohdamm hergestellt und die La¬
dung über die Eisschollen hinweg vorsichtig und

Deichfuß gebracht . Mut und willige Gemeinschaft
behutsam an den etwa 20 Meter entfernten

halfen auch diese Aufgabe meistern .

Auf „ Borkumriff " war im schweren Nord¬

weststurm ein nagelneuer Dampfer , die
„Poncho " , auf der ersten Reise zwischen Ham¬
burg und Südamerika auseinandergeschlagen
und total verloren gegangen . Die gesamte Be¬
sagung ist dabei ums Leben gekommen . Die um¬
fangreiche fostbare Stückgutladung wurde ein
Spiel der Wellen und landete auf den Inseln
und im Wattenmeer . Tag und Nacht waren
Bergungsmannschaften aus allen anliegenden
Ortschaften bemüht , zu bergen , was zu bergen
war . Ihre Arbeit war erfolgreich . Da zu der
Ladung auch Kisten mit Spirituosen allerbester
Marken gehörten , war es verständlich , daß
manche Packung durch Stoß und Schlag die Un¬
versehrtheit und Marktgängigkeit eingebüßt
hatte und daß manche Berger in die Versuchung
gerieten , den guten Tropfen zu probieren .

Poppe Klaassen .

der Osterstegschule in Leer gezüchtet . Außerdem | Jedermann soll in den Luftschutzgemeinschaften
haben Luyken , Bunde , und Hauptlehrer a . D.
Bohlsen , Leer , größere Zuchten .

otz. Rorichum . Vorsicht an der Ab¬
teiltür . Während einer Fahrt auf der
Strede Emden - Leer stand gestern vormittag
eine Frau an der nicht völlig gesicherten Tür
des Abteils , die sich plötzlich öffnete. Daß die
Frau nicht das Opfer eines Unfalls wurde, istder Entschlossenheit des mitreisenden Ortssani
täters A. Mudder von hier zu danken , der
die Frau noch im letzten Augenblick zurückrei
Ben konnte . Dieser Vorfall sollte allen Rei¬

senden als Mahnung dienen , stets die Türen
ordnungsmäßig zu schließen .

dient . Auf eine vierzigjährige Tätigkeit bei
otz . Collinghorst . 40 Jahre treu ge =

der Reichsbahn in 3hrhove konnte der Ans
gestellte Hermann Wolthoff von hier zurück¬
blicken .

Weener

August .

Lehrer im Seidenbau geschult

otz . In der vergangenen Woche wurden in
Brnde 40 Lehrer und Lehrerinnen in eintä¬
gigen Lehrgängen im Seidenbau geschult . Die
Leitung des Lehrgangs lag in den Händen
von Hauptlehrer Schmidt , dessen Schulzucht
von der Reichsfachgruppe Seidenbauer Berlin
als Ausbildungsstätte für Lehrer anerkannt
wurde . Schulrat Heidemann , Weener , er¬
öffnete an beiden Tagen den Lehrgang und
wies auf die Bedeutung des Seidenbaus und
auf die Mitarbeit der Schulen hin . Anschlie =
ßend wurden zunächst die Beispielsrauperei und otz. Ende der Sommerferien . Für die obe¬
die große Maulbeeranpflanzung von Luyken ren vier Jahrgänge der Schulen des Reider¬
besichtigt . Im weiteren Verlauf des Lehrgangs landes , die zum Erbsenpflücken eingesetzt wa¬
hielt Hauptlehrer Schmidt verschiedene Vor - ren , beginnt der Unterricht am 10 . August .

träge über die Geschichte des Seidenbaus , über Für alle anderen Schulen und für sämtliche
die Bedeutung des friegswichtigen Rohstoffes Grundschulklassen beginnt der Unterricht am 3.
Seide , über die Anpflanzung und Pflege von
Maulbeeren , über die Aufzucht der Seiden - otz . Bereit sein ist alles ! Von der örtlichen
spinnerbrut , über Zuchtraum und Zuchtgeräte Luftschutzleitung Weener wurde für die Unter¬
und . über den Einbau des Seidenbaus in den gruppe III ein Planspiel durchgeführt, das den
Unterricht . Ein Film über den Seidenbau ver - Ernstfallbedingungen angepakt war . In praf¬
anschaulichte noch einmal alle Arbeiten , die tischen Vorführungen zeigten die Luftschutz¬
mit der Aufzucht der Seidenraupe verbunden gemeinschaften , Selbstschutzkräfte , Melder , Ber¬
sind . Dann wurde die Schulzucht besichtigt , in gungstrupps und Laienhelferinnen sowie die
der weitere Erläuterungen gegeben wurden . Feuerwehr , daß sie eine gute Zusammenarbeit

Am letzten Tage nahm auch der Seidenbau - gewährleisten und alle Hilfsmaßnahmen . plan¬
rater des Gaues Weser -Ems , Parteigenosse mäßig durchführen . Nach Abschluß der Uebung
ellemeyer , an dem Lehrgang teil . Land - versammelten sich alle Beteiligten zur Bespre¬

rat Windels besichtigte die Beispielraupe - chung. Bürgermeister Klinkenborg als
rei und die Zucht der Volksschule Bunde . Da in örtlicher Luftschutzleiter stellte einen guten
diesem Jahre viele Schulen Maulbeeren ange - Verlauf der Uebung fest und betonte , daß der
pflanzt haben , steht zu erwarten , daß in den artige Planspiele in Zukunft öfter durchgeführt
kommenden Jahren der Schulseidenbau auf werden sollen , um im Ernstfalle bereit zu sein .
eine viel breitere Grundlage gestellt werden Die jüngste Zeit habe wieder gezeigt , daß gegen
fann . Bis jetzt wird in den Schulen Bunde , Angriffe aus der Luft alle Vorkehrungen zu
Stapelmoorerheide , Folmhusen , Holtland und in treffen . seien , die nur irgend möglich sind.

eifrig mitarbeiten . Besonders wurde noch dar¬
auf hingewiesen , daß bei Fliegeralarm auch
der Wagenverkehr vollständig zu ruhen
hat . Als zweckmäßig wurde es erachtet, an den
Zugangsstraßen der Stadt bei Vollalarm

gelbe Fahnen anzubringen, um die Wa¬
genführer darauf aufmerksam zu machen. Wie¬
derholt sei auch an dieser Stelle darauf hinge =

wiesen , daß bei öffentlicher Luftwarnung die
Kinder von der Straße ferngehalten werden
müssen .

otz . Ausgabe von Treibstoff . Die Ausgabe
von Treibstoff -Tak für den Monat August er¬
folgt für unsern Bezirk am Mittwoch von
9 bis 11 Uhr in Bunde an bekannter Stelle .

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Pfeffer gezogen . Ein
Volksgenosse aus der Kranstraße teilt mit ,
daß es ihm gelungen ist , spanischen Pfef
fer zu ziehen . Natürlich nicht im Garten , son¬
dern in einem Blumentopf und im sonnigen
Zimmer . Den zur Anzucht verwandten Samen
erhielt er von einem Soldaten aus Mazedonien
gesandt . Die herangezogene Pflanze ist über
einen halben Meter hoch und trägt neben den
Blüten auch schon ein halbes Dukend der be¬
fannten grünen Schotenfrüchte . Wie wir dazu
von einem Gärtner erfahren , ist der spanische
Pfeffer schon des öfteren in Emder Treibhäusern
gezogen worden . Die gezogenen Früchte fön¬
nen grün als Gemüse zubereitet werden .

otz . Emden . Zeit des Aalfangs . Die
ostfriesischen Tiefe und Kanäle , insbesondere die
von Emden , sind Gewässer , in denen es neben
manchen anderen Fischen auch viele A ale gibt .
3war erlangen sie wegen des hier nicht selte¬
nen Wechsels von Süß - und Brackwasser und der
damit verbundenen Nahrungsbeschränkung
nicht die hohen Gewichte , die sie in anderen was¬
serreichen Gegenden weiter im Binnenland er¬
reichen , aber es lohnt sich doch , ihnen nachzustei
len . So leicht ist dies freilich nicht . Es gehört
die Beherrschung einer kleinen Wissenschaft
und die sprichwörtliche Geduld der Sportfischer
dazu , die schlanken und glatten Burschen aus
den Tiefen der Wasser zu heben . In diesen som¬

Dienstag , 1. August

sofortbei den Feldarbeiten

Deckung nehmen , wenn sich feind - ¬

liche Tiefflieger nähern . Auch in den

Fällen , in denen es zunächst zweifel¬

haft ist , ob es um ein Feindflug¬

zeug hendt ist Vorsicht keine Feig¬

heit und Leichtsin kein Mut . Die

Gespanne sind Maschinen und

Geräten en .

merlichen Monaten ist eine gute Zeit der A al .

pödderei , das heißt des Angeins nach Aalen
mit einem Ring von Würmern , die auf Fäden

ausgezogen sind. Man sieht die Pödder jetzt oft
in den Abendstunden mit abgeblendetem Licht

berichtet wird , lohnt sich die Mühe . Ist es kein
wurm , der sich am besten dafür eignet . Wie
und Eimer auf der Suche nach dem großen Tau¬

Fischerlatein " , so zieht mancher ein bis zwei
Dutzend und mehr anständiger " Aale inner¬
halb weniger Stunden ins Boot . ric .

otz . Emden . Paddelboot entwendet .

Von einem Anlegeplatz am Kleinen Meer
wurde an einem der letzten Tage ein fast neues
zweisigiges Paddelboot entwendet .

Das Boot ist unten hellblau , oben elfenbein¬

farbig gestrichen und trägt den Namen „ Hansa " .
Nicht weit vom Anlegeplatz entfernt wurde ein
reter Farbtopf gestohlen . Möglicherweise be¬
steht ein Zusammenhang mit dem Bootsdieb =
stahl . Es könnte dann sein , daß der Name

Hansa " rot überpinselt und das Boot auch
sonstwie mit roter Farbe untenntlich gemacht
worden ist. Angaben erbittet die Kriminal¬
polizei .

otz . Norderney . Apfelbaum , der

Früchte und Blüten trägt . Ein Naturs
furiosum stellt ein Apfelbaum in der Garten
straße dar . Neben den reifenden Früchten

weist der Baum noch viele neue rosa Blüten
auf . Ob allerdings dies. Blüten noch zu Früch=
ten heranreifen , werden, sei dahingestellt .

otz . Norderney . Immer wieder zum
Erbsenpflücken hinaus . Heute fin¬
det noch einmal ein Großeinsatz aller Norder =
never für die Erbsenpflückaktion statt . Am

Mittwoch erfolgt wieder der Einjazz aller
Gefolgschaftsmitglieder aus den Einzelhandelss
geschäften und den Büros . Die bekannten Ges
schäfte bleiben daher am Mittwoch wieder ges
schlossen .

otz . Norderney . Verpflichtungsfeier .

Die hiesige Ortsgruppe der NS . - Frauen =
ich a ft uerlieh im Rahmen einer Feierstunde
an verschiedene Mütter das Mutterehrenkreuz .

leiterin Brauer übr hundert Insulanerin
Anschließend verpflichtete Kreisfrauenschafts¬

nen .

otz . Schirum . Entwichen und wieder

gefaßt . Ein seinem Arbeitgeber entlaufener
Gefangener wurde zurückgebracht und in ein
Lager übergeführt .

Unter dem Hoheitsadler

Pecr . Mädelgruppe 3/381 . Heute 19 . 45 Uhr beim
Heim . Scheren mitbringen . Jungmädelgruvve
2/881, Schaft 6. Mittwoch, 14. 30 Uhr, mit Schreib¬
zeug beim Heim .

Was bringt der Rundfunk ?

Dienstag Reichsprogramm : 7. 30 - 7 . 45 : Gine
Sendung zum Hören und Behalten über „ Grunds
fragen der Vererbung ". 12. 35- 12. 45 : Der Bericht
zur Lage . 14 . 15 - 15 : Allerlei von zwei bis drei .
15 - 16 : Beschwingte Melodien . 16 - 17 : Musikalische
Plauderei . 17 . 15 - 18 . 30 : Kurzweil am Nachmittag .
18 . 30 - 19 : Der Zeitspiegel . 19 - 19 . 15 : Wir raten
mit Musik . 20 . 15 - 21 : Unterhaltung mit der Ka¬
pelle Hans Busch . 21 - 22 : Eine Stunde für Dich .

Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 : Konzert des Ver - >
liner Kammerorchesters mit Werken von Joh . Chr .
Bach , Mozart und Bruch , Leitung : Hans von
Benda . 18 - 18 . 30 : Kammermusif von Andreas
Rombach und Beethoven . 20. 15- 22: Das große

Ewige Musif Europas : Cäcilienode vonkontzert.
Händel , Ouvertüre von Baranovic , Nocturnes von
Debussy , Mozart - Variationen von Reger . Dirigen

von Matacic , Josephten: Artur Rother, Lovro
Keilberth.

Sportdienst
Hochfest der Ruderer

() Die auf der Alten Donaut vom Wiener Re¬
gatta -Verein durchgeführte 5. Deutsche Kriegss
Meisterschaft im Rudern zeigte wieder
einmal , wie tief verwurzelt gerade dieser Sport¬
zweig im Volfe ist . Tausende umsäumten die präch¬
tige Regatta -Bahn , am Ziel hatten , sich viele Ehren¬

gäfte, darunter der Stellvertreter des Reichssport¬
führers , Arno Breitmeyer , eingefunden . Die
sportliche Ausbeute des 33. Deutschen Meisterschafts¬
ruderns übertraf die Erwartungen recht deutlich .
Die Leistungen ließen vergessen , daß die Rüstungs¬
schaffenden, die unter den Teilnehmern in der
überwiegenden Mehrheit waren , nur in ganz be¬
scheidenem Maße dem Training batten nachkom
men tönnen . Wie schon in den Jahren zuvor hol =
ten sich die Ruderer der Reichshauptstadt Berlin¬
Mart Brandenburg sechs Meisterschaften . Verloren
gingen der Leichtgewichts-Vierer , den die Wiener
Renngemeinschaft zum einzigen Sieg gestalten
konnte , und sehr überraschend der Achter , den sich
die Renngemeinschaft Universität Heidelberg/Ami¬
citta Mannheim holen konnte . Dafür vermochte
aber Alfred Großkopf vom Potsdamer RG . den oft :
maligen Titelträger im Leichtgewichts -Einer , Heinz
Starke (Roßlau ), zu entthronen , und Fin
Frauen -Giner setzte sich Gerda Saat von Froh
Bolt Berlin als große Außenseiterin durch . Dié
Titelverteidigerin Sufi Foglar aus Breslau hatte
schon im Vorlauf Pech und schied aus . Je einen
Meisterschaftssieg brachten Breslau ( Frauen - Dop
pelvierer m . St . ) und Stettin ( Frauen -Doppel¬

und zusammen mit der Universität Heidelberg im
zweier ) nach Hause . Mannheim im weier v . St .

Achter machen die Zahl der elf zur Vergebung ge¬
fommenen Titel voll . Erwähnenswert ist, daß in
fünf von elf Meisterschaftsrennen bessere Zeiten von
den Siegern erzielt wurden als im Vorjahr und
sogar im Jahre 1942.

Es wird verdunkelt yon 21 . 30 bis 5 Uhr



Was man über das Kriegsschädenrecht wissen muß
Von Rechtsanwalt und Notar Dr . Heinrich Hagen , Emden (z . Z. Wehrmacht )

otz . Das Kriegsschädenrecht als Zusammen¬
fassung derjenigen Vorschriften , die eine Ent¬
schädigung für die durch Kriegsereignisse im
Gebiet des Großdeutschen Reiches entstandenen
Personen - und Sachschäden bestimmen , wächst
sich immer mehr zu einer eigenen bedeutungs¬
pollen Rechtsmaterie aus , die von Tag zu Tag
schwieriger wird . Es ist zu unterteilen in
I. Personenschäden und II . Sach - und Nukungs¬
schäden .

I . Personenschäden :

In der Abhandlung „Verfahren bei Perso¬
nenschaden durch Fliegerangriffe „von Ober¬
bürgermeister . Carl Renken im August 1942
in der OTZ . erschienen sind die maßgeblichen
Bestimmungen erschöpfend wiedergegeben , so daß
hier der Hinweis auf die Verordnung über die
Entschädigung von Personenschäden vom 10. No¬
vember 1940 genügt .

Wehrmacht angehörige und ihnenihnen
nach § 68 WFVG gleichgestellte Zivilpersonen
werden für jeden Schaden , den sie infolge einesAngriffs auf das Reichsgebiet oder eines be¬
sonderen Einsatzes der bewaffneten Macht er =
leiden, stets nach den Wehrmachtfürsorge- oder
- versorgungsgesehen abgefunden

II . Sach - und Nutzungsschäden :
Ich nehme die Schäden in der See - und Bin¬

nenschiffahrt aus . die ich in meinem Aufsatz
Kriegsschäden der See - und Binnenschiffahrt "

in Folge 26/1944 der OT3 . behandelt habe .
Der Reichsmarschall hat anläßlich der Unter¬

zeichnung der KSSch . - VO . angeordnet , daß der
Ausgleich der Kriegsschäden großzügig zufolgen habe und das Verfahren schnell, einfach,
gerecht und frei von Engherzigkeit durchgeführt
werde .

Die Entschädigung tann versagt werden , | Schadensortes oder bei der unteren Feststellungs¬wenn : a ) der Schaden ganz oder teilweise vom behörde einzureichen . Stehen der EinreichungGeschädigten selbst verschuldet ist , wobei hier Schwierigkeiten entgegen , dann kann derals Verschulden auch die schuldhafte Unterlas - Geschädigte den Antrag auch bei derjenigensung der Abwendung oder Minderung des Scha - Gemeinde einreichen , in der er sich aufhält ;dens anzusehen ist . § 1 ; b ) sich der Geschädigte dies gilt insbesondere für alle Umquartierten .zur Errechnung und Feststellung des Schadens
oder der Entschädigung eines Betrugsversuches Feststellungsbehörde erlassenen Bescheide sind in

Die in dem Entschädigungsverfahren von der
oder einer unzulässigen Beeinflussung einer im
Entschädigungs -Verfahren tätigen Person Schul- schwerde und

geordneten Verfahren durch Be =

dig gemacht hat , § 7 ; c ) wenn der Schaden für Beschwerde anfechtbar . Die Feststellungsbehörde
gegebenenfalls durch weitere

den Geschädigten wirtschaftlich geringfügig ist ; kann nicht von sich aus einen
d) wenn der Geschädigte für den Schaden ander bescheid, den sie dem Antragsteller bekannt¬

Feststellungs¬

weitig Ersatz erhalten hat oder ohne Schwierig gegeben hat und der unangefochten gebliebenfeiten erhalten kann , § 5 . ist , durch einen neuen Bescheid sachlich ab =
ändern ( RKA /I 167. 43 und 74. 42 ) .Höhe und Umfang der Ersatzleistung : Die

Entschädigung wird inin Geld oder durch

Ersakleistung in Natur gewährt. Der Zeitpunkt richtet sich nach den volkswirtschaftlichenNotwendigkeiten und Möglichkeiten . Die Geld¬
wirdentschädigung alsbald gewährt :

a ) wenn der Geschädigte Ersaz für die verlore¬
nen Sachen beschaffen kann oder das Geld zur
Aufrechterhaltung oder Leistungssteigerung seines Betriebes oder zur Abtragung solcher Schul¬
den verwenden will , für welche die betroffene
Sache als Pfand gehaftet hat ; b ) wenn die Ent¬
schädigung zur Sicherung des Lebensbedarfs
des Geschädigten oder zur Abwendung des
wirtschaftlichen Unterganges notwendig ist . § 9.
Kerngedanke ist also : Der Verwendungszweck
der Entschädigung muß unter den heutigen Ver =
hältnissen volkswirtschaftlich bedenkenfrei sein
(zum Beispiel feine Beschaffung von ausgespro¬
chenen . Lurusgegenständen ) .

Der Entschädigungsanspruch ist vererb¬

behörde auch abtretbar und verpfändbar, § 11.
erlich und mit Zustimmung der Feststellungs :

Die Höhe der Entschädigung wird be¬
stimmt : bei Zerstörung oder Verlust a ) von be¬
weglichen Sachen durch diejenigen Kosten , die
bei einer Wiederbeschaffung oder Wiederher¬
stellung aufgewendet sind oder im Zeitpunkt der
Entscheidung aufzuwenden wären ; b) von Ge¬
bäuden durch die Kosten des Wiederaufbaues ,
das heißt durch diejenigen Beträge , die zur Er¬
richtung eines für den Geschädigten gleichwer
tigen Neubaues aufgewendet sind oder im
Zeitpunkt der Entscheidung aufzuwenden
wären (einschließlich Mehrkosten) ; c) bei Be¬
schädigung einer Sache durch die für eine
sachgemäße Instandsetzung erforderlichen Kosten :
verbleibt trotz Reparatur ein Minderwert , so
ist dieser neben den Instandsetzungskosten zu
berücksichtigen .

1. Sachschäden . Kriegssachschäden . Die
Kriegssachschädenverordnung (KSSch - VO . ) vom
30 . November 1940 gewährt bei Kriegssach¬
schäden einen eindeutigen Anspruch auf Ent¬
schädigung. Kriegsfachschäden sind Schäden, die
seit dem 26. August 1939 innerhalb des Groß¬
deutschen Reiches an beweglichen und unbeweg¬
lichen Sachen durch Beschädigung , Zerstörung
oder anderweitigen Verlust infolge eines An¬
griffs auf das Reichsgebiet oder eines aus an¬
derem Anlaß erforderlichen Einsatzes der bewaff
neten Macht unter den Voraussetzungen des § 2
entstanden sind . Entschädigung wird außerdem
für angemessene Aufwendungen zur Min¬
derung eines eingetretenen oder zur Abwen :
dung eines drohenden das heißt unmittel
bar bevorstehenden Schadens ( zum Beispiel
Brand oder Blindgänger in nächster Nachbar:
schaft ) ersetzt . Allgemeine vorsorgliche Maßnah
men zum Schutz von Sachen gegen Schäden sind
dagegen . feine erstattungsfähigen Aufwen¬
dungen .

-
In § 20 ist eine Aussehung des Verfah¬

rens vorgesehen , bis die Wiederherstellung oder
Wiederbeschaffung durchgeführt ist; in diesem
Falle ist durch Borbescheid die Ersatzpflicht des
Reiches , dem Grunde nach " auszusprechen (siehe
RKA / Pr . 1980 . 43 ) .

einem

Sa ch schäden, das heißt solchen, die einen Ein¬
2. Nuzungsschäden : Im Gegensatz zu den

griff in die Substanz einer beweglichen oder
unbeweglichen Sache enthalten , stehen die so¬
genannten Vermögensschäden , das heißt
andere Werte als Sachwerte treffen . Für sie
die gesamten Schädigungen des Vermögens , die

wird grundsäßlich kein Ersaz geleistet. Die
alleinige Ausnahme bilden die in § 1 Absatz 4
genannten Nutzungsschäden , das heißt Schä¬
den , die seit dem 26. August 1939 innerhalb des
Gebietes des Reiches durch den Verlust der
Nukung unter den Voraussetzungen des § 32verursacht sind .

Rechtsquellen des Nutzungsschäden¬
rechts sind die Anordnungen des RMDI .
(Richtlinien ) , die aufgrund der im § 1 Absatz 4
vorgesehenen Ermächtigung ergangen sind . Ich
erwähne hier als besonders wichtig : die Zweite

meine Richtlinien), die Dritte Anordnung pp

Anordnung des RMdI . vom 23. April 1941 über
die Entschädigung von Rugungsschäden ( Allge¬

(Gewerbliche Wirtschaft ) , die Siebente Anord¬
1942 . 3iffer 1 der 2. Anordnung bestimmt :
nung pp. (Ergänzende Richtlinien ) vom 14. Juli

, ,Hat ein Kriegssachschaden der im § 2 Ab¬
az 1 Nr . 1 KSSch .-VO . bezeichneten Art den

Verlust der Nutzung der betroffenen Sache ganz
oder teilweise verursacht und hat dieser Nut¬
zungsverlust den Entgang von Einnahmen oder
die Entstehung zusätzlicher Ausgaben unmittel¬
bar zur Folge , so gewährt das Deutsche Reich
auf Antrag eine angemessene Geldentschädigung
nach Maßgabe der folgenden Vorschriften .

Das Gleiche gilt , wenn die Nutzung einer
unbeschädigten Sache dadurch ganz oder teilweise
unmöglich gemacht wird , daß der Besiz dieser
Sache durch die Einwirkung von Waffen oder
sonstigen Kampfmitteln beeinträchtigt wird ."

25 Meter Niemandsland

An einer Stelle der Ostfront haben die So¬
wjets ihre Stellungen teilweise bis auf 25 Me¬
ter an die vordersten deutschen Stellungen

herangeschoben . Da heißt es für die deutschen
Soldaten besonders aufmerksam sein , um jeden
Ueberfall sofort abwehren zu können .

PK - Aufnahme : Kriegsber . Grupp , TO - EP .

gemessen waren. Dasselbe gilt für die laufen¬en zusätzlichen Ausgaben , die jedoch nur fürden Zeitraum gewährt werden können, wäh
rend dessen ihre Aufwendung privat - oder
volkswirtschaftlich gerechtfertigt ist .

Bei Gewährung von Nuzungs - Entschädigung
sind die Einnahmen anzurechnen, die der Ges
schädigte aus tatsächlicher oder zumutbarer Vers
wendung seiner Arbeitskraft erzielt hat oder
hätte erzielen können , sowie laufende Ausgaben ,
die er erspart hat oder hätte ersparen können
(Beheizung zerstörter Räume , Versicherung
usw . ) .

Höhe der Entschädigung : Eine Ents
Schädigung darf wegen eines Schadensfalles den
Betrag von 3000 KM . monatlich zum Ausgleich
entgangener Einnahmen und laufender zusätz
licher Ausgaben , sowie den Betrag von 10 000

RM . zum Ausgleich einmaliger zusätzlicher Aus¬
gaben nicht übersteigen .

Bei Nuzungsschäden wird keine volle , son¬
dern nur eine begrenzte angemessene Ent¬
schädigung gewährt . Als entgangene Einnah¬
men gelten die Roheinnahmen , welche nach dem Da diese Beschränkung für wirtschaft .
gewöhnlichen Lauf der Dinge oder nach den be- liche Unternehmer , deren Betrieb infolge
sonderen Umständen mit Wahrscheinlichkeit des Schadensfalles einstweilen zum Still¬
auch während des Krieges erwartet werden stand gekommen ist , dann keinen angemesses
konnten . Dabei ist grundsäglich von den ent - nen Ausgleich bietet , wenn die während der
sprechenden Einnahmen auszugehen , die der Ge- Stillegungszeit fortlaufenden Betriebskosten so¬
schädigte in dem legten Kalenderjahr wie die zusäßlich entstehenden Ausgaben die
por dem Schadensfall ( Vergleichs - Höchstgrenzen erheblich übersteigen , ist die
i ahr ) erzielt hat . Die Entschädigung wird 3. AD . erlassen . Sie gibt dem gewerblichen
gewährt , solange und soweit der Ge- Unternehmer (Begriff siehe dort ) die Möglichs
schädigte entsprechende Einnahmen nicht erzielt , feit , statt der Nuzungsentschädigung nach der
längstens jedoch bis zum Ablauf von drei Mo- 2. AD eine Beihilfe zur Deckung der fort¬
naten nach der Beseitigung des Sachschadens laufenden Betriebskosten und der zusätzlich ents
oder dem Wegfall der Besizstörung . stehenden Ausgaben für die Dauer der Stills

legung seines Betriebes zu beantragen .

Voraussetzung der Entschädigung ist ein
Der Sachschaden muß nach § 2 unmittel - schriftlicher oder zu Protokoll gestellter An¬

bar verursacht sein : a ) durch Kampfhand - trag des Geschädigten . Geschädigter ist nach
lungen oder durch hiermit in unmittelbaren § 3 der Eigentümer der betroffenen Sache oder
Zusammenhang stehende militärische Maßnah - derjenige , der sonst die Gefahr des zufälligen
men ; b ) durch Beschädigung , Zerstörung , Dieb - Unterganges der Sache trägt ; bei zur Minde¬
stahl , Plünderung oder sonstigen Verlust von rung oder Abwendung von Schäden gemachten
Sachen in den vom Gegner besetzten, unmittel - Aufwendungen derjenige , der die Aufwendung
bar angegriffenen oder bedrohten Gebieten gemacht hat . Bei Nuzungsschäden ist Geschädig
während der Beseßung usw .; c) durch Räumung , ter derjenige , der die Sache rechtlich in irgend¬
Freimachung oder durch Verschleppung der Be - einer Weise benutzen oder sonst verwenden
völkerung oder Wegschaffung ihrer Habe aus durfte (Mieter , Pächter , Nießbraucher ) . An¬
den vom Gegner besezten oder unmittelbar be- tragsberechtigt sind der Geschädigte und bei
drohten Gebieten ; d ) durch Flucht , die wegen Sachschäden auch jeder Besitzer der Sache .

Bei der Bemessung der Entschädigung für
einmalige zusätzliche Ausgaben werden die tat¬drohender Gefahr für Leib und Leben unver - Der Antrag ist grundsäglich an feine Frist sächlichen Aufwendungen zugrunde gelegt , so¬meidbar war . gebunden . Er ist bei dem Bürgermeister des I weit sie der Höhe und den Umständen nach an - | lung vorbehalten .

Die

Parlamentariervon

Michelstedt
HISTORISCH -HUMORISTISCHER ROMAN AUS JÜNGSTER
VERGANGENHEIT VON HELMUT LORENZ

6 ) Der Major stellte fest , daß die Kostenforde¬
rung des Rechtsanwalts genau den zehn Prozent
entspreche, die von der Firma Bedmann zu er¬
langen waren . Dann überschaute er , in Alarm¬
bereitschaft für weitere Angriffe , die übrige
Post .

Nanu ? Ein Brief des Exporthauses Gea
brüder Heilmann , Lübeck . Was wollten
denn die von ihm ? Auch Geld ? ! Ist das nicht
die Firma , bei der Edith . . . ? Natürlich !

Blitzschnell wurde es dem Vater klar , daß
eine Verbindung mit dem Telegramm seiner
Tochter bestand, und daß auch dieses Schreiben
sicher Unangenehmes enthalte .

Er drehte den Brief nachdenklich in seinen
Händen .

Na schön , Hartmann sollte seinen Willen
haben . Bei der nächsten Versammlung der
Deutschnationalen Volkspartei sollte der Ritter¬
gutsbesizer , Stadtverordnete und Major a . D.
von Erlbach bestimmt nicht wieder fehlen .

Er studierte nochmals eingehend den noch
verschlossenen Umschlag der Lübecker Firma ,
steckte den Brief in seine Joppe und begab sich
in das Eßzimmer , nicht ohne Weinflasche und
Glas mitzunehmen .

Während er mit gutem Appetit speiste, wurdedie Eßzimmertür aufgerissen und im Rahmen
stand , verstaubt , verschwigt , mit glühenden
Backen der jüngste Sprößling derer von Erl¬
bach .

Ein Aufleuchten huschte über das Gesicht des
Majors , doch gleich sagte er mit strenger Miene :

, ,Zunächst einmal die Müze ab !"

Horst zog die Müze herunter . Es zeigte sich,
daß er auf der rechten Stirnseite eine Schmarre
trug .

"Habt ihr euch wieder einmal verdroschen ?"
„ Ja , Vater , feste ! "
Sogleich saß Horst am Tisch .

Willst du dir nicht wenigstens vorher die
Hände waschen? Du meinst wohl, weil die
Mutter nicht da ist . . . ? "

Schon war der Junge aus dem Zimmer und
erschien unwahrscheinlich schnell wieder .

Dann kam ihm der Gedanke, daß es feinen des munteren Knaben , wie dieser sich das leckere
Mit innerer Befriedigung sah der Erzeuger

Zweck habe, nach den vorhergehenden Hiobs: Rührei nebst Bratkartoffeln auf den Tellerposten sich noch weiter zu ärgern Er sah
nicht ein , weshalb die teure Gattin , die ihn

türmte .

heute so lange warten ließ , verschont werdensollte .
So stand er auf , nahm zunächst wieder einen

tiefen Schluck aus dem grünen Römer , legte
dann den Brief fein säuberlich auf die Ecke des
Pultes und beschwerte ihn mit dem Sprengstück
einer französischen Granate .

Das nächste Schreiben , das die energischen
Schriftzüge seines lieben Parteifreundes Major
Hartmann trug , konnte man ja schon eher öff =
nen . Was wollte der alte Kriegskamerad ?

Hartmann hatte gar nicht so unrecht ; man
solle sich intensiver um die Partei fümmern !
Was der ihm als angesehenen Mitbürger und
Stadtverordneten Michelstedts schrieb , war
schmeichelhaft . . . aber im übrigen klang ein
nicht unbegründeter Vorwurf durch Was
sollte werden , wenn man die Karré einfach lau¬
fen . Liek ?

Herrn Detlef von Erlbach , wurde vom Vater
Horst . der Nachzügler in der Familie des

verwöhnt und verzogen . . das war nach der
Aeußerung des Schäfers Quast nur „ logisch".

Außerdem stand für den Major einwand¬
frei fest, daß später geborene Kinder begabterseien als erst - und zweitgeborene . Detlef selbst
war allerdings erster und einziger Sproß sei¬
ner Eltern .

Immer wieder wies er am Stammtisch
darauf hin , daß Kant , Cervantes , Bismard
vierte Kinder , Kleist fünftes , Blücher und Mo¬
zart siebentes , Bach achtes , Wagner neuntes ,
Händel zehntes , Lamard Irving , Cooper und
Siemens elftes , Franklin sogar siebzehntes
Kind gewesen seien .

„ Hast du schon dein lateinisches Ertem¬
porale zurückbekommen ? " fragte er seinen Viert¬
und Jüngstgeborenen .

schriften der 7. AO . bleibt einer Sonderabhand¬
Eine nähere Betrachtung der wichtigen Vor¬

, ,Nein , Vater !" antwortete der Bismards | oft vorkommt ! " brummte Erlbach und schenkteAnwärter mit offenem , unschuldigem Blick . sich das letzte Glas Moselwein ein , das er auf, ,Daß es aber diesmal nicht wieder eine einen Zug leerte .
Vier ist . . . verstehst du ? "

„ Das kann man doch vorher niemals wis¬
sen !" war die diplomatische Antwort .

Da ließ sich Hufschlag vernehmen , und schon
rollte der Wagen auf den Hof . Die beiden
am Tische standen auf , um die Mutter und Vera
zu begrüßen .

rief Erlbach von der Tür des Eßzimmers in den
, ,Das hat aber reichlich lange gedauert !"

Flur , wo die beiden Damen ihre Mäntel ab¬
legten .

, ,Es war eine recht umfangreiche , aber höchst
interessante Tagesordnung , Detlef !" entgegnete
Frau Renate , indem sie ihr Haar vor dem
Spiegel ordnete .

sprehen !" fügte Vera hinzu .
,,Ganz außerordentlich Wichtiges war zu be¬

„ So ! "

sich sehr in die Länge ."
" Besonders die anschließende Debatte zog

So !"

Frau von Erlbach trat in das Zimmer , eine
große , dunkle Schönheit . Ihre ganze Haltung
und Erscheinung hatte etwas Hoheitsvolles,
Offizielles . Mit müder Handbewegung strich
sie sich über die noch glatte Stirn , ihre grauen
Augen schweiften , als man sich niedergelassen
hatte , über den Tisch .

Aber du weißt doch , Detlef , daß ich der
Aufforderung , in den Vorstand des Kinderhor¬
tes und des Säuglingsheims einzutreten , schon
aus gesellschaftlichen Gründen Folge leisten
mußte !"

, ,Natürlich !"
Mutter fonnte wirklich nicht anders , als

Exzellenz von Dübeln so dringend darum bat ."

lenz die Kiste allein schmisse. Sie will nur die
„ Es wäre schon besser , wenn die olle Erzel¬

Ehre einstecken . Die Arbeit sollen andere leisten ."
, , Du täuschst dich in Exzellenz , lieber Detlef .

Ihre Verpflichtungen repräsentativer Art sind
so groß , daß sie unmöglich

natürlich , für diese alte , bequeme
Schraube ist alles unmöglich , was irgend etwas
mit Mühe zu tun hat ."

"

, ,Du bist ungerecht !" sagte Frau Renate .
„ Es ist wirklich ein Jammer , daß der alte

General , dieser prächtige Feldsoldat , nicht mehr

feitsfimmel schon ausgetrieben !"
lebt , der hätte Ihrer Exzellenz den Wohltätig¬

Bitte , beherrsche dich , Detlef ! "

Tisch . . . Wieder brütendes Schweigen .
Die Augen Renates blizten schärfer über den

Der Major sah in das leere Glas . .
lich erhob er den Kopf und fragte :

ends

,,Worüber habt ihr denn eigentlich drei
Stunden lang gequasselt ? "erreichte aber deren stattliche Erscheinung nicht.

Vera hatte Aehnlichkeit mit der Mutter ,

Ihr Gesicht erschien schmal . Unruhig irrten ihre diesen Schüßengrabenton vermeiden !" stöhnte
, ,Vor den Kindern wenigstens könntest du

her ; ihr ganzes Wesen machte einen bedrückten, eben aufleuchtendes Grinsen schnell wieder un¬

Augen zwischen Vater und Mutter hin und Frau Renate und blickte auf Horst , der sein
empfindlichen Eindruck . ter einer ernsten Miene verbarg und an die

und blieb schweigsam . Horst hatte sich unter
Abgespannt , aß Frau Renate nur wenig Decke sah .

den musternden Blicken der Mutter gestrafft , Vera , „ es handelt sich darum , neue Räume
, ,Wie du vielleicht weißt , Vater ," vermittelte

die Ellbogen an den Körper genommen und die für das Säuglingsheim zu schaffen."Sände gefaltet . , ,Go ! Neue Räume ? Habt ihr denn
überhaupt so viel Säuglinge ? "

Du glaubst nicht , wieviel ! "
„ Kann ich mir denken !" lachte der Major .
Der zornige Blick Frau Renates vermochte

die einsetzende Weinlaune nicht zu dämpfen . Be¬
haglich spöttelnd fuhr er fort :

Endlich legte der Major die Serviette hin
und sagte :

, ,Wie du es für den Fall deiner verspäteten
Rückkehr anordnetest , habe ich allein mit Horst
zu Abend gespeist . "

„ Daran hast du recht getan , Vater , " meinte
Vera , der die Schwüle der Stimmung auf die
Nerven siel ,, , es tut uns ja furchtbar leid , wenn
wir "

, ,Na , wenn auch die Stadtverwaltung wei¬
tere Zuschüsse geben würde , mag es noch an¬
gehen Aber sie ist nicht auf Rosen gebet¬, , Schon gut mein Kind . Aber ich kann beim tet Kann mir nicht denken , daß wir Geldbesten Willen nicht einsehen , weshalb dies so dafür übrig haben . " ( Fortsetzung folgt .)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

